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saufträge an alle ausw 


Wien, 19. November. (Privattelegramm.) Der 
Miniſter Baroß trifft heute hier ein, um mit dem 


öſterreichiſchen Fandelsminiſter wegen der Frage 


der Zollverhandlung mit Deutſchland zu con⸗ 


feriren. 


in ſeinem Hotel im Bade mit einer Schußwunde 


Die Kugel wurde geſtern Abend ausgezogen. Der 
Zuſtand des Generals iſt hoffnungslos. 

Turin, 19. November. (W. T.) Bei dem 
heutigen Banket zu Ehren des Miniſterpräſidenten 


Grispi ſagte derſelbe, bezüglich der Colonialpolitin 


erwarte Italien in voller Ruhe mit Vertrauen den 
Kusgang der Verhandlungen mit England. 
Souveräne, Miniſter und befreundete Regierungen 
drückten ihm die Gefühle aufrichtiger Freundſchaft 
aus. Die gegenwärtigen Budgetſchwierigkeiten 
rührten weder vonüſiungen, noch von der Tripel“ 
allianz her. 
Armee verdreifachen und feine Befeſtigungen ver- 
mehren. Italien habe die Differentialzölle gegen 
Frankreich aufgehoben. 


den wirthſchaftlichen Krieg hineingezogen, ſei 


Italien jederzeit von den beſten Gefühlen gegen 


Frankreich beſeelt. Aber wenn Zrannkreich feinen 
Tarif vom 20. Oktober definitiv zur Grundlage 


feines Fandelsſyſtems mache, werde jeder Vertrag | 


mit Frankreich unmöglich. 


Konſtantinopel, 19. Novbr. (Privattelegramm.) f 


Die Berhandlungen in der Kirchenfrage nehmen 
eine günſtige Wendung. 5 

Newyork, 19. November. (Privattelegramm.) 
Bei Kanſas City iſt eine Brücke eingeſtürzt, 
während ein Eiſenbahnzug hinüberfuhr. der 
ganze Zug ſtürzte in den Fluß. 
wurden dabei getödtet, 60 ſchwer verwundet. 
Zufton, 19. November. (W. T.) Das 
inigte Staaten - Diftrictsgeriht zu ton- hat 


einigte Staaten 


aun 
waaren zugeſprochen. Viele ähnliche 
ſchweben bei anderen Gerichtshöfen. In Newyork 
belaufen ſich die geforderten Entſchädigungen auf 
250 000 Dollars. 


Politiſche Ueberſicht. 
i - Danzig, 19. November. 
Die Volkszählung am 1. Dezember. 
Bekanntlich findet am 1. Dezember eine neue 


Volkszählung ſtatt. Es iſt Vorſorge a daß 


das Zählmaterial innerhalb der Ei/zelſtaaten fo 
bald als möglich an die Centralſtellen gelangt. 
Von jedem Staate 
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Concert. 


Herr Georg Schumann, 
Dirigent des Danziger Geſangvereins, führte ſich 


geſtern mit einem Concert in der dreifachen Eigen⸗ 


ſchaft als Componiſt, als Dirigent und als Klavier- 


liche Zweck des Concertes ſelbſt iſt, ob der 


werth ſeiner Leiſtungen, mit welcher die Aunft- 


kritik ſich für gewöhnlich zu beſchäftigen hat, und 


die uns daher hier ausſchließlich beſchäftigen 
würde, wenn der Künſtler nur 
reiſend und ohne naheliegende Ausficht, ihn 
ſich noch weiter hierſelbſt bethätigen und 


ponirender Spannkraft durchgeführten Concert 
kein Zweifel übrig: Herr Schumann documentirte 


ſich darin als eine ungewöhnlich begabte Perſön⸗ 
lichkeit von vielſeitigem und in jeder der drei ge- | 
nannten Richtungen Achtung gebietendem äußeren 
Können und innerem Vermögen. Als Dirigent 
entwickelte er fo viel Schwung zugleich mit Umficht | 


und Präciſion, wie nur irgend die von ihm hier- 


ſtellung der Mitwirkenden noch höhere Anforde⸗ 
rungen an Beherrſchungstalent ſtellen; in allem 
dagegen, was Kuffaſſung, inneres Leben und 
Einſicht in das Gefüge des Kunſtwerks betrifft, 


iſt es im Vergleich mit einer Symphonie von 
oder ſeit Beethoven allemal eine Kleinigkeit, ein 
Oratorium, ſelbſt ein modernes oder weltliches 
zu dirigiren. Dieſe Anſicht mag dem 


Oratorium 
Publinum gewagt erſcheinen, der Muſiker wird 


„Schumann zeigte aber, wie geſagt, in der 


entworfenen Muſtern angefertigt und in end- 
Paris, 19. November. (W. T.) Der ruſſiſche 
General Seliverskoff wurde geſtern Vormittag 


1891 mit den Ueberſichten über Zlächeninhalt, 
bewußtlos aufgefunden. Man glaubt an Mord. 


Bevölkerungszunahme und Abnahme en dem 


Ohne letztere müßte Italien ſeine 


Gegen ſeinen Willen in 


zirks, der Gemeinde und des Orts der Zählung 


werden ſollen. 


30 Perſonen 


ver- I 


Entichädigung für zu viel erhobenen Zoll auf be 
Deutſchland eingeführte Stahl- und Eiſen⸗ 
Fälle 


[Mark um mehr als 5 Proc. überſteigt, erfolgt 
eine entſprechende Herabſetzung, falls das Soll 
um mehr als 5 Proc. hinter der obigen Summe 
zurückbleibt, eine eniſprechende Erhöhung der 


wird ſodann ſpäteſtens bis 
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Danziger Geſangverein zu einem ſolchen Diri⸗ 
genten nur Glück zu wünſchen ift. Ob Herr 
der neuerwählte 


id ; 2 pflege zu ſtellen, wird von der Theilnahme des 
ſpieler ein. Bei einer ſolchen Gelegenheit trennen 

wir die Frage, die zu beantworten ja der eigent- | 
4 | Sympathien, welche die Anweſenden dem Künſtler 
Künſtler, der damit vor das Publikum trat, ein 
lebenskräftiger und nutzbringender Factor in dem 
Muſikleben der Stadt fein werde, in welcher er 
einen beſtimmten Wirkungskreis angenommen 
hat, von der Frage nach dem objectiven Aunft- | 


durch⸗ 


Angabe der ortsanweſenden Bevölkerung für die | 


größeren Verwaltungsbezirke und die einzelnen 
Städte von mindeſtens 20 000 Einwohnern dem 
kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte überſandt werden. 
Später werden von jedem Staate Ueberſichten 
auf Grund von durch den Bundesrath hierzu 


giltiger Zeſtſtellung gleichfalls dem haiſerlichen 
ſtatiſtiſchen Amte mitgetheilt werden. Und zwar 
wird dies zu geſchehen haben bis zum 30. Nonbr. 


Wohngebäude, Haushaltungen und ortsanweſende 
Bevölkerung des betreffenden Staates, über die 


1. Dezember 1885, über Verzeichni und 


Bevölkerungszahl der Gemeinden bezw. Wohn⸗ 
plätze, welche entweder am 1. Dezember 1885 


oder am 1. Dezember 1890 mindeſtens 2000 
Einwohner hatten, über die ortsanweſende 
Bevölkerung in ihrer Vertheilung auf die Directiv⸗ 
bezirke für die Verwaltung der Zölle und der 
gemeinſchaftlichen indirecten Steuern ſowie der 
Zollausſchlüſſe, über die Begrenzung und Be⸗ 
völkerung der Armeecorpsbezirke und der Ober⸗ 
landesgerichtsbezirke. Weitere Ueberſichten ſollen 


Beſtimmung iſt ſchließlich inſofern getroffen, als 
über die ortsanweſenden Reichsausländer, ſowi 
über die im Reihsausland geborenen deutſchen 
Reichsangehörigen Abſchriften aller in den Zähl⸗ 
karten oder Zählliſten enthaltenen perſönlichen 
Angaben unter Beifügung des Staats, des Be- 


angefertigt und dem kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt 
gleichfalls bis zum 31. Dezember 1892 zugeſandt 


Die Reform der Gewerbeſteuer. 


zugegan genſatz 

kommenſteuer ſoll die Gewerbeſteuer einen h € 
Ertrag nicht bringen. Das neue Geſetz ſoll zum 
erſten Male bei der Veranlagung von 1893/94 
zur Anwendung kommen. Falls das Vera 
lagungsſoll den bisherigen Ertrag von 19 811 35 


Steuerſätze. dem Geſetz zufolge bleiben Betriebe, 
bei denen weder der jährliche Ertrag 1500 Mk., 
noch das Anlage- oder Betriebskapital 3000 Mk. 


erreicht, von der Gewerbeſteuer befreit. Dagegen I 


unterliegen auch dieſe Betriebe, falls ſie in Gaſt⸗ 
wirthſchaft, Schankwirthſchaft, Kleinhandel mit 
Branntwein oder Spiritus beſtehen, der neben 
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Schumann als Dirigent ſumphoniſcher Werke 
öfter oder irgend regelmäßig Gelegenheit fände, 
fein Talent in den Dienſt der Danziger Mufik- I 


Publikums abhängen; dieſe ſtand leider am 
geſtrigen Abend in gar keinem Verhältniß zu den 


und ſeiner That entgegenbrachten, und zu dem 
lebhaften Beifall, welcher nach jeder Nummer, 
Be in der Form des Kervorrufes ihm zu Theil 
ward. HR 

Als Pianiſt gehört Herr Schumann, fo viel | 
ließ ſich geſtern ſicher erkennen, jedenfalls nicht 
zu den Klavierpaukern, welche heutzutage dutzend⸗ 


weiſe die Welt bereiſen; ſein Anſchlag iſt mehr 


zart als voluminös, letztere Eigenſchaft könnte man 


ihm für das forte ſogar in höherem aße wünſchen. 
} Seine Technik iſt im raſcheſten Tempo noch durch⸗ 
gleichſam vor unſeren Augen ſich entwickeln zu 
ſehen, unſere Stadt berührt hätte. Sm Sinne 
jener erſteren Frage bleibt nach dieſem mit im- | 


ſichtig, delikat und perlend; und im Piano hatte 
man einige Male Gelegenheit, die beſondere Fein⸗ 
heit zu beobachten, die ihm darin eigen iſt. Nach 
der Seite des mufikaliihen Gehaltes und der 
Kuffaſſung hatte Herr Schumann ſeine Wahl 
vielleicht abſichtlich aus Deconomie auch der ſeell⸗ 
ſchen Kräfte nicht ſo eingerichtet, daß die Stücke 
den Ausführenden hierin hätten ſtark in Anſpruch 
nehmen können; wir hätten wenigſtens mit einem 
derſelben gern ein weiter in die Tiefen der 


i Empfindung gehendes Wagniß gewünſcht. Das 
ſelbſt erwählte dauernde Aufgabe der Leitung le 
von Oratorien von ihm erheiſchen kann; letztere 
können äußzerlich durch die Dimenfionen der Auf- 


Concert von Chopin in E-moll würde in keines 
Kenners Augen einen Verluſt bedeuten, wenn es 
neueren oder älteren klaſſiſchen Schöpfungen im 
Concertſaal den Platz räumte, ſo wenig iſt 
Chopins Eigenthümlichkeit darin ausgeprägt, ſo 


ſichtlich ſteht es innerlich noch unter der zur 


Zeit ſeiner Entſtehung in Paris herrſchen⸗ 


den Kalkbrenner'ſchen Erfindungsweiſe, die, 
für kleinere Jormen heute zwar eher 
unterſchätzt, garnicht ausreicht, größere 


mit Inhalt zu erfüllen. Am meiſten inneres Leben 


5 iſt noch in dem dritten Satze des Concertes mit 
ſie ebenſowohl alsbald unterſchreiben, wie ich ſie 
705 eigener Erfahrung bezeuge. Ein Anderes ift | 
das techniſche Einftudiren der Chöre, worin, wie 
a A hören, Hr. Schumann im Geſangverein ſich 
Hr. dene intereſſant und wirkungsvoll bethätigt. 


ſeiner graziöſen Laune zu ſpüren, und äußerte 
ſich demgemäß auch in dem Vortrage; im erſten 
Satze ſchien Hr. Schumann für die Sicherheit des 
Enſembles zu fürchten wenn er bei dem Vortrage 
der Hauptmelodie mehr piano angewandt und 


0 mehr Gefühl hätte walten laſſen. In den Soli 
Leitung der Symphonie und ſeiner eigenen Werke 1 N 
19 viel Feuer und eine io ſichere Hand, daß dem 


hätten wir letzteres dem Vortrage der Arabeske 
von Schumann, fo leicht fie auch hingeworfen iſt,! 


Jagd, 
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der Gewerbeſteuer zur Erhebung gelangenden be- 


igt. In der III. und IV. Klaſſe können die 
jebsſteuerſätze auf die Hälfte ermäßigt werden, 


ranntwein oder Spiritus einen geringeren Er- 
ag als 1500 Mk. erreicht. 


on kurz erwähnt, die Betriebe mit einem jähr⸗ 
en Ertrag von minbeſtens 50 000 oder mit 


dark. Die Steuer iſt mit 1 Proc. des jährlichen 
trages zu entrichten; von 50 000 bis 54 800 


Stufen von je 4800 Mk. ſteigenden Erträge 
igen die Steuerſätze um 
Klaſſe umfaßt die Betriebe mit einem Ertrage 
n 20 000 bis 50 000 Mk. oder mit einem An- 
oder Betriebskapital im Werthe von 
0000 bis 1 Million Mark. Der Mittelſteuer⸗ 
z beträgt 300 Mk., die geringſten bez. höchſten 
e 156—480 Mk. Die III. Klaſſe umfaßt die 
iebe mit einem Ertrage von 4000 bis 20 000 
ark oder mit einem Anlage- oder Betriebs- 
pital von 30 000 bis 150 000 Mk. Der mittlere 
euerſatz beträgt 80 Mk., der niedrigſte bez. 
chſte 32—192 Mk. Die IV. Klaſſe endlich um⸗ 
hi die Betriebe mit einem Ertrage von 1500 — 
00 Mk. oder mit einem Anlage- oder Betriebs- 
kapital von 3000 —30 000 Mk. Der mittlere 

teuerfa beträgt 16 Mk., der niedrigſte bez. 
höchſte 4—36 Mk. Die Steuerſätze in den 
Klaſſen II., III. und IV. ſollen bis zu 40 Mk. um 
H Mk., von da ab bis 96 Mk. um je 8 Mk., 


ark um je 36 Mk. ſteigend abgeſtuft werden. 
Bemerkenswerth ſind die Beſtimmungen über 


as Reich, der preußiſche Staat, die Reichsbank, 
e landwirthſchaftlichen Creditvereine, ſowie die 


> 


Jagd, Ziſch 
bau mit Aus 


Anwendung auf diejenigen, welche gewerbsweiſe 
Bieh von erkauftem Futter unterhalten, um es 


fang in geſchloſſenen Gewäſſern und ähnliche 
Nutzungen zum Gewerbebetriebe pachten; 2. die 


landwirthſchaftlichen Branntwein Brennereien; 


3. der Bergbau; 4. die Ausbeutung von Torf- 
ſtichen u. ſ. w.; 5. aller Fandel außerpreußiſcher 
Gewerbetreibenden auf Meſſen und Jahrmärkten; 
6. der Betrieb der Eiſenbahnen; a Dir Aus- 


übung amtlichen Berufes; d einer 


r 
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anderen Betriebsſteuer, und zwar beträgt dieſe 
die in Rede ſtehenden kleineren Betriebe 
Mk., während der Betriebsſteuerzuſchlag in 
n anzunehmen iſt, daß der Kleinhandel mit 
Die I. Klaſſe der Gewerbeſteuer umfaßt, wie 


m Anlage- oder Betriebskapital von 1 Mill. 


tark beträgt dieſelbe 524 Mk.; für die höheren 
je 48 Mä. die 


weiter bis 192 Mk. um je 12 Mu. und bis 480 


die Steuerbefreiungen. Darnach ſind befreit: 


zum Verkauf zu mäſten oder mit der Milch zu 
handeln, ſowie auf diejenigen, welche die Milch 
einer Heerde, das Obſt eines Gartens, den Ziſch⸗ 


Mit dieſem Entwurf dürfte die Reihe der dem 
Landtage beſtimmten Vorlagen abgeſchloſſen ſein. 


Die Conſervativen und die Erbſchaftsſteuer. 

Im Abgeordnetenhauſe tritt heute der Senioren- 
convent zuſammen, um eine Verſtändigung über 
die Wahl der Commiſſionen, auch derjenigen für 
die Reformgeſetze, herbeizuführen. Wenn die 
„Kreuzztg.“ behauptet, die conſervative Fraction 
werde die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf 
die nächſten Familienglieder ablehnen, jo iſt das 
wohl etwas voreilig. Für den Fall, daß es doch 
dahin komme, hat der Finanzminifter ſich in der 
Begründung der Vorlage vorbehalten, auf die 
Einführung einer beſonderen Rentenſteuer zurück⸗ 
zukommen. Aber das würde doch auch eine Um⸗ 
arbeitung des Einkommenſteuergeſetzes, bez. eine 
Ermäßigung der Steuerſätze für das Arbeitsein- 
kommen vorausſetzen. Im übrigen find die Con⸗ 
ſervativen bekanntlich mit einer Rentenſteuer nur 
dann einverſtanden, wenn dieſelbe nur das 
mobile Kapital, aber nicht die Rente aus Grund- 
beſitz trifft. Nachdem die Erbſchaftsſteuervorlage 
in Folge des Widerſpruchs der Conſervativen 
abgelehnt wäre, läge dann die Gefahr nahe, daß 
die Einführung einer beſonderen Rentenſteuer 
dne erke. an derſelben Klippe wie im Jahre 1884 

eiterte. Ne = 


Die Commiſſio 


n für die Vorberatl 
Gewerbenovelle 


hung der 
geſung di 


doch auch in 
eata in D-dur von Scarlatti und das Tambourin 
von Raff geben dazu keine Gelegenheit, ſondern 
find ſpecifiſch geiſtreiche formfeine, dabei doch des 
Temperamentes nicht entbehrende Muſik, die Herr 
Schumann ganz ihrem Weſen entſprechend und 
mit der erforderlichen vollkommenen Biriuofität 
ausführte. 


Nach dieſer Seite des Geiſtreichen, Feurigen, ö 


Straffen und Strengen gravitirt zur Zeit nach 
den geſtern empfangenen Eindrücken auch das 


Compoſitionstalent des Herrn Georg Schumann, 
der in der muſikaliſchen Welt vorzugsweiſe mit 
letzterem ſich bereits eines ausgedehnteren Rufes 


erfreut. Die dramatiſche Ouverture eigener Com⸗ 


poſition, mit der Herr Schumann das Concert 


eröffnete, und die er vermuthlich eigens für dieſen 
Zweck geſchrieben hat, ſcheint zwar unter keiner be⸗ 
ſonders günſtigen Inſpiration entſtanden, für 
welche die Zeit eines Domicilwechſels auch nicht 


gerade die geeignete iſt; ſie nimmt ihren Bedarf 
Wir erinnern uns, wie ein berühmter populärer 
der allen offen ſtehenden Rüſtkammer modernſter 


an Themen und Klangwirkungen zumeiſt aus 


Rhythmik und Rhetorik, ſowie der orcheſtralen 
Maſſenwirkungen; das melodiſche Element fließt 
in ihr nicht eben willig und die Inſtrumentation 
beruht mehr auf den Gegenſätzen der größerenglang⸗ 
körper, als auf feinerer Farbenmiſchung. Dagegen 


iſt der „Tanz der Nymphen und Satyrn“ aus des 
Verfaſſers Chorwerk „Amor und Pſyche“ eine 


wahre Offenbarung muſikaliſchen FJumors und 
Witzes, ſowohl in den Klangfarben als in der 
Erfindung, die erſte wirkliche Löſung des Problems 
der Illuſtration antiker Vorſtellungen durch die 
Mittel moderner Tonkunſt, die dem Referenten 


begegnet iſt, nachdem Max Bruch ſich zuerſt an 
dieſem Problem verſucht hat, ohne es recht über 


ſpecifiſch deutſches Empfinden und akademiſche 
Glätte hinauszubringen. Wir wären geſpannt, 
das ganze Werk kennen zu lernen, es wäre 
Gerth des Zleißes des Danziger Geſangvereines 
wer 0 5 

Den Schluß des Concertes machte Beethovens 
C-moll-Symphonie, natürlich die große Probe 
für den Dirigenten in allem, was Auffaſſung be- 
trifft. Sobald wir den Namen Beethoven nennen, 
betreten wir geweihtes Land, wo wir die 
weichen Sandalen der Rückſicht ablegen müſſen. 
Wir theilen gewiß die Sympathien des 


Publikums für den noch jugendlichen Künſtler, 


hier aber trug er — was freilich einem Künſtler, 


höherem Grade gewünſcht; die Toe⸗ 


Etwa von der Fermate auf dem Schwerpunkt? 


Dirigent dieſes Thema mit raſchem Auftakt, aber 
immer genau im Rhythmus jenes Wortes aus- 
führte, welches der Titel des ehedem erſten 
deutſchen Witzblattes iſt — das iſt freilich noch 
viel ſchlimmer, aber um dies zu vermeiden, darf 
man der Schwierigkeit des hier rhythmiſch allein 
terigemäß Correcten nicht auf jene andere Weiſe 
aus dem Wege gehen. 
Eine Reihe von anderen Bemerkungen, vor⸗ 
zugsweiſe die Tempi und ihre Behandlung be⸗ 
treffend, die den Raum einer Kritik für ſich allein 
etwa in einer Muſikzeitung beanſpruchen würden, 
unterdrücken wir hier, zufrieden, den unliebſamen 
Beruf der Kritik, ſich mit dem augenblicklichen 
Enthuſiasmus in Widerſpruch zu ſetzen, nicht 
weiter ausdehnen zu dürfen. Referent iſt ſo weit 
wie möglich von der Anſicht entfernt, es müſſe 
alles ſo vorgetragen werden, wie er es vortragen 


würde; das Wort von Seine „ich bin garnicht 


immer meiner Meinung“ iſt für ihn auch nicht 
umſonſt geſprochen; aber es giebt auch in dieſer 
Richtung Grenzen, insbeſondere wenn der klare 
Text ſie zieht. der freudigen Anerkennung der 
dargelegten mannigfachen Vorzüge des Herrn 
Georg Schumann als eines zweifellos reich be- 
gabten und, wenn das Glück ihm hold iſt, einer 
ſchönen Zukunft gewiſſen Künſtlers, ſoll mit 


dieſer Grenzregulirung kein Eintrag geſchehen. 


Dr. C. Fuchs. 


. 


Regierungskreiſen harte man fin in dieſer Finſicht 
| bereits auf eine Streichung des 8 125 ein- 
8 gerichtet, für die indeſſen nur die ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Mitglieder der Commiſſion und ein 
Theil der Freiſinnigen eingetreten ſind, während 
Abg. Dr. Gutiſieiſch einen Compromißantrag ein- 
brachte, der ſchließlich auch die Zuſtimmung der 
Majorität gefunden hat. In der Kaupiſache läuft 
dieſes Compromiß darauf hinaus, die Buße für 
Contractbruch herabzumindern, indem dieſelbe 
anſtatt auf einen 6wöchentlichen Tagelohn auf 
einen tägigen feſtgeſetzt wurde. Die Regierungs- 
vorlage würde ſelbſt von Seiten der Commiſſare 
des Bundesraths nur ſehr lau, gewiſſermaßen 
8 nur im Princip vertheidigt. Seitens der Mit⸗ 
5 glieder der Commiſſion fand der § 125 in der 
i Fafſung der Regierungsvorlage keine Unter- 
ſtützung. - 
Die wichtigſte der jetzt noch ausſtehenden Be- 
ſtimmungen betrifft die Beſtrafung der Anreizung 
bez. des Zwanges zu Coalitionen. 


Kusſichten bezüglich der Gleiſchpreiſe. 

Der Rücktritt des Miniſters v. Lucius fällt mit 
einer Herabſetzung einiger Kleiſchpreiſe zuſammen, 
welche die Ausfiht auf beſſere Zeiten eröffnet, 
falls die Rückkehr zu niedrigeren Getreidezöllen 
und die Aufhebung der Viehſperre ſich nun bald 
verwirklicht. Seit einigen Tagen ſind, wie man 
der „Bresl. M.-3.“ ſchreibt, in Berlin ſämmtliche 
Wurſtſorten und der Preis für Schinken um 
40 Pfennige für das Kilo herabgeſetzt worden. 
(Nach unſeren Nachrichten Schweinefleiſch und 
Rindfleifch etwa 10 Pf. pro Pfund.) So unvoll- 
ſtändig auch die Zulaſſung der Schweine über 
die öſterreichiſch-ungariſche Grenze noch iſt, ſo 
hat auch dieſe Erleichterung ſchon Hilfe gebracht, 
und es läßt ſich daraus ermeſſen, daß das voll- 
ſtändige Zurückkehren zu den früheren normalen 
Preiſen bei weiteren Erleichterungen des Verkehrs 


vr 


Ein zweites Ergänzungsheft ſoll leicht fahliche Be- 
lehrungen über die Srundjähe, von deren Beachtung 
das Helkswohl abhängt, über das Leben in der 
Familie, im Staate und in der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft, insbeſondere auch über das Weſen, die Ehre 
und den Segen der Arbeit bringen; es ſoll daran die 
SGeſchichte von Männern anſchließen, welche ſich aus 
engen Berhültniffen emporgeerbeitet haben und Nach⸗ 
richten über hervorragende Werke der Barmherzigkeit 
und über deren Urheber und Pfleger geben. 

Das erſte Ergänzungsheft gelangt jezt zur Ausgabe, 
Daſſelbe iſt mit Beginn des nächſten Halbjehres in den 
Seminarunterricht einzuführen und in einer der für 
das Deutſche beſtimmten Stunden, welche möglichſt 
dem Seminar-Director ſelbſt zu übertragen iſt, in 
Klaſſe 1 (Oberſtufe) mit den Zöglingen zu leſen. Bei 
der Behandlung deſſelben kommt es darauf an, daß 
die Seminariſten nicht nur ſelbſt mit dem Stoffe be- 
kannt gemacht und in das Verſtändniß deſſelben ein- 
geführt, ſondern daß ſie auch dazu angeleitet werden, 
dieſe Kenniniſſe im Unterricht der Volksſchule frucht⸗ 
bringend zu verwerthen. 

Ich behalte mir vor, jedem Seminar fo viele Exem⸗ 
plare des Ergänzungsheſtes zu überweiſen, daß jeder 
Lehrer und jeder Zögling der beiden oberen Klaſſen 
ein Sreiegemplar erhalten kann, und ſehe einer An- 
gabe des bezüglichen Bedarfes für jede Anſtalt bald- 
möglichſt entgegen. 

2. Die Seminare werden der ihnen im Vorſtehenden 
geſtellten erweiterten Aufgabe nur genügen können, 
wenn ihnen Zöglinge zugeführt werden, welchen die 
vaterländiſche Geſchichte in ihren Haupithatſachen jo 
geläufig und fo ſicher bekannt iſt, daß der Seminar- 
lehrer nicht mehr genöthigt iſt, auf deren Einprägung 
bejendere Zeit und Kraft zu verwenden. Das königliche 
Provinzial-Schulcollegium veranlaſſe ich daher, bei der 
Aufnahmeprüfung an den Schullehrer⸗Seminaren hierauf 
fein befonderes Augenmerk zu richten. 

Bird dadurch erreicht, daß der Seminar⸗Unterricht 
auf feſten Grundlagen weiter bauen kann, ſo wird der 
in je zwei wöchentlichen Stunden zwei Jahre hindurch 
fortgeſeizte Unterricht in der allgemeinen vaterländiſchen 
Geſchichte, ergänzt durch die hier gegebenen Be- 
lehrungen, ein Lehrergeſchlecht zu erziehen vermögen, 
welches weiß, ein wie hohes Gut es an feinem 


Schwierigkeiten des Marfches, 
mit der Deſertion einiger Träger m 
Tadungen, unter denen ſich die Mebicam 
fanden. Major Barttelot ſchrieb in das Te 
„Ich werde Alles thun, was möglich iſt, u 
Leute einzufangen, und ein fürchterliches 
ober zwei ſtatuiren.“ 


Geſchichtserzählung zu wählen. 


ber d. J. entgegen. 


wider Baritelot und Jameſon erhobe 
Klagen. Saleh behauptet, daß Major 

der Frau des Käuptlings Sanga, we 
Trommel ſchlug und ſang, ſeinen Revo 
die Stirn ſetzte, fie von ihrem Sitze ſtie 
als ſie ächzend am Boden lag, mit Kußztritt 
arbeitete. Nach dem Tode Barttelots tanz 


Kannibalen übergab, da die Zanzibarer ſi rund- 
weg weigerten, dies zu thun, und ſich, em 
Abſcheu Ausdruck gebend, entfernten. 
der ganzen grauſigen Scene habe Jameſon 
ſeſſen und Skizzen gefertigt. Tippo Tip, d 
von hörte, war entrüſtet und weigerte ſich 
Jameſon in Stanley Falls anlangte, zwei 
lang, ihn zu empfangen. Bezüglich der n 
Barttelot erhobenen Braufamkeitsanklage be 
Saleh die Darſtellungen Gianlens und Bo 

Einer Drahtmeldung aus Newyork zufol 
Stanley erklärt haben, daß er ſeine An 
nicht nur vor Gericht erhärten, ſondern no 


leuchtende Vorbilder gezeigt werden. 
Der Miniſter 


5 zu erwarten iſt. Nach Anſicht der Agrarier war zufügen könne, was er zu ſagen bis jetzt Herrſcherhauſe und an ſeinem Vaterlande beſitzt, und v. Goß ler. 
f der Bäcker und der Fleiſcher ſchuld an den hohen | laſſen habe. — Soll denn die Fluth ſchrech welches befähigt iſt, die Millionen der ihm anver- 
Preiſen. Das wenn auch noch ſo geringe Zurück- irauien Kinder mit Liebe und Dankbarkeit gegen König Deutſchland. 


und Vaterland zu erfüllen. 

3. Ferner iſt dafür Sorge zu tragen, daß auch die 
ſchon im Amt ftehenden Lehrer an der Löſung der 
durch königlichen Befehl der Volksſchule geſtellten be- 
ſonderen Aufgabe mitarbeiten können. Ich habe daher 
Nnordnung getroffen, Sl kein Schulaufſichtskreis ohne 
eine Kreislehrerbibliothek bleibe, und daß keine der⸗ 
ſelben der erforderlichen Hilfsmittel vaterländiſchen und 
wirthſchaftlichen Inhalts entbehre; ebenſo werde ich 
jeder Kreislehrerbibliothek und jeder einzelnen Schule 

ein Exemplar des Ergänzungsheftes zu dem Seminar- 
Leſebuch zugehen laſſen. 

4. Damit dieſe Maßregeln den erhofften Erfolg 
haben, wird es darauf ankommen, daß das königliche 
Provinzial-Schulcollegium bei den 99 8 70 Prüfungen 
in Gemäßheit der Befügung vom 15. September 1888 
auf die Kenntniß der vaterländiſchen Geſchichte be⸗ 
ſonderen Nachdruck lege, und daß die jetzt in den 
Vordergrund geſtellten Fragen bei den alljährlich an 
den Schullehrer Seminaren ſtattfindenden Lehrer- 
conferenzen zur Erörterung kommen. 

Abſchrift einer am heutigen Tage an die königlichen 
Regierungen erlaſſenen Verfügung erhält das könig⸗ 
liche Provinzial-Schulcollegium mit dem Bemerken, 
daß ſic) die in dieſer Verfügung enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über den Unterricht in Volks-, Mittel- und 
höheren Mädchenſchulen auch auf die entſprechenden 

Schulen ſeines Reſſorts, namentlich auf die Seminar- 
Uebungsſchulen beziehen, 

a (Unterſchrift.) 


Enthüllungen kein Ende nehmen? 
gehen der letzteren, das aber genau den geringen 1 1 e 


Erleichterungen entſpricht, welche das theilweiſe 
Oeffnen der Grenze bringt, beweiſt, daß das 
= völlig unrichtig war. Die Peröffentlichungen des 
5 ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt Berlin und die er- 
125 ſchreckenden Ziffern über den Rückgang des 
FJleiſchconſums in allen größeren Städten Deutſch⸗ 
lands haben gezeigt, daß dieſe Dinge doch ernſter 
ſind, als die Agrarier vorgeben. 


Zur Teſſiner Frage. 

Der Bundesrath der Schweiz hat vorgeſtern die 
Delegation für die Teſſiner Conferenzen beauf⸗ 
tragt, von den keſſiniſchen Mitgliedern der 
Berſöhnungs⸗Conferenz beſtimmte Erklärungen 
über ihre gegenſeitigen Conceſſionen betreffs der 
Grundſätze, welche auf Volkszählung, Stimmrecht 
und Stimmrechtsregiſter anzuwenden ſind, und 
über ihre Vorſchläge betreffs der Mahlkreis- 
eintheilung zu erlangen, ferner zu verſuchen, die 
Differenzen durch weitere Gonceffionen möglichſt 
zu verkleinern und eventuell ſelber ein Project 
über Wahlkreiseintheilung in Teſſin auszuarbeiten 
und ebenfalls bis ſpäteſtens zum 25. November 
dem Bundesrathe einzureichen. 

Nächſten Montag werden die in Teſſin ſtehenden 
ge önfonterie-Bataillone 28 und 29 nach Bern ver- 


Das Drama von Tegucigalpa. i 
Wie ſchon gemeldet, iſt in Honduras die Re- 
volution des Generals Sanchez blutig unterdrückt 
worden. Depeſchen von Tegucigalpa melde 
näheren über ven Schlußakt, daß Bräfident Bog; 
nachdem er die Stadt geſtürmt hatte, die Ka 
eroberte, in welche ſich General Sanchez gef € 
hatte. Präſident Bogran ftellte Freitag Aben 
Kanonen in der Nähe der Kaſerne auf und 
öffnete das Zeuer am Sonnabend Mor 
General Sanchez und ſeine Anhänger kämp 
wie Verzweifelte, das Artilleriefeuer zertrümm 
aber bald die Mauern, worauf die Belag 
zum Sturme vorgingen. Ein kurzes Handge 
folgte und die wenigen, welche am Leben blie 
wurden gefangen genommen. General San 


ſtatten. 


walt zum Präſidenten aufzuſchwingen ver 
ſollten. Während ſeines Aufenthaltes in 
Hauptſtadt ließ General Sanchez 2 Mitglieder 
Cabinets General Bograns e Einer! 

iſt im al 


rath Bo 


chſt die Einrichtung von Krelslehrerbibliothe 
rem Bezirke, wenn dieſelbe noch nicht durchgeführt 
iſt, in Angriff nehmen und mir vor dem 1. Januar k. J. 
ein Berzeichniß der Bibliotheken unter Angabe ihrer 
Vorſteher einreichen, damit ich dieſen die von mir für 
dieſen Zweck ausgeſuchten Bücher zugehen laſſen kann. 
Ich bemerke dabei, daß es nicht unbedingt nöthig iſt, 
daß jeder Schulaufſichtskreis eine beſondere Bibliothek 
habe, ſondern daß die Bereinigung mehrerer Kreiſe zu 
einer Bibliothek geſtattet iſt. 
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181 ete and N fie in g 
ntrag im Sinne der Religionsfreiheit ein und 
beſprach dabei auch die Frage der Wegtaufen, 
worauf der Miniſterpräſident Graf Szapary und 
der Cuſtusminiſter Graf Gakn Erklärungen über 
dieſe 910 abgaben. A de ee ee be- 
3 konte die Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung uszügli wa i eſchs⸗ 
55 der bezüglichen auf dem Geſetze fuhenden Ber- e 115 11 eee 1 5 N 
= ordnung. der Culusminifter ffelfte th anzeiger“ veröffentlichten Erlaſſes des Cultus- 

eine Vorlage betreſſs der bürgenligen Mattikeh een . Regt a a he ah 5 unterllellten e 
ei > ! : egierung die C 

führung in Ausſicht und rechtfertigte die Ver- zu, in noch wirkſamerer Verfolgung feiner bisherigen landräthlichen Kreiſen geordnet anzugeben, damit ich 
ordnung. Die ganze Angelegenheit ſei nur eine | Ziele diejenigen Geſeilſchaftsklaſſen, den einzelnen Kreiſen die erforderliche Anzahl des Er⸗ 
Revolution innerhalb der katholiſchen Kirche, in- | gebendem Einfluſſe auf unfer geſamm 0 gänzungsheftes zuſenden laſſen kann. Einer Unter- 
dem die niedere Geiſtlichkeit durch ihre Agitation] berufen find, nicht nur mit dem dazu nöthigen frucht. ſcheidung der Sczulen nach Geſchlecht der Kinder oder 
in Widerſpruch mit der Auffaſſung des hohen bringenden Wiſſen auszurüſten, ſondern ihnen auch durch Bekenniniß der Lehrer bedarf es dabei nicht. Die 

Clerus gerathe. Die Erklärungen beider Miniſter eine auf dem Grunde des Chriſtentzums und bes | Zahlenangabe genügt, 5 
burden von der Majorität mit lebhaftem Beifall deutſchen Polksgeiſtes beruhende Erziehung 3. Ehe die unter Abſchnitt Ob und e der Vorſchläge 
enommen dauernde Richtung des Willens und bes Charakters zu des königlichen Staatsminiſteriums vorgeſehene Gr- 
ufg x I geben. Dafür werden vor allem diejenigen Lehrgegen- | adnzung Er ee bo den 0 
ichernden Weiſe geſchehen kann, bedarf es einer au 
= Die Stellung Parnells. 5 unmittelbar zu beſtimmen geeignet find, gaund der Beobachtungen und Erfahrungen des erſten 
8 Die Frage, ob Parnell, der ungekrönte König allen höheren Schulen gemeinſamen Aufgabe find d Jahres anzuſtellenden erneuten Prüfung. Ich behalte 
S von Irland, nach dem Abihluffe des O' Ghea- den einzelnen Schularten geſteckten Ziele feſt im Au mir alſo weitere Verfügung vor, will aber nicht un⸗ 
Prozeſſes von der politiſchen Bühne abtreten ju behalten. Wird aber hierbei überall als Ergebn bemerkt laſſen, daß die meiſten Leſebücher, insbeſondere 
müſſe, wie einſt Sir Charles Pilke nach einem des Unterrichts eine nicht bloß höher gebildete, ſonde ejenigen von Engelien und Fechner, Gabriel und 


auf den Kaiſer aus. 
geſchloſſen. 


Miniſterieller Erlaß über den Schu 
unterricht. 5 
Der Wortlaut des in unſeren heutigen Morge 


und Polen ſtattzufinden. 


gedachte Vorlage abzulehnen. 
Frankreich. 


errichtende Denkmal Garibaldis. 
Belgien. 


dern es ift dann ein fpäterer Aus gungspunm für die 


90 jehaltene gel achte 
der Vorſitzende ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
Hiermit wurde die Synode 


In Ausführung dieſer grundlegenden Beſtimmungen 
werden beſondere Lehrpläne zu erlaſſen ſein für den 
vaterländiſchen Geſchichtsunterricht der höheren Mädchen⸗ 
ſchulen, der mehrklaſſigen Volksſchule, der Volksschule 
mit einem oder mit zwei Lehrern. Ich ſehe der Ein⸗ 
reichung der beſonderen Lehrpläne vor dem 1. Novem 


Einer beſonderen Begründung bedürfen dieſe An 
ordnungen nicht. Das deutſche Volt, insbeſondere die 
Bürger des preußiſchen Staates, genießen das hohe 
Glück, ein Vaterland, ein Kerrſcherhaus zu beſitzen, 
auf deſſen Geſchichte fie ſtolz ſein dürfen. Was zur Zeit 
Friebrich des Großen gefagt wurde: Die anderen Völker 
beneideten dem Preußen ſeinen König, gilt noch heute. 
Der Fleiß und die hervorragende Begabung vater⸗ 
ländiſch gefinnier Geſchichtsſchreiber haben die deutſche 
und die preußiſche Geſchichte nach allen Richtungen durch- 
forſcht und in einer Vollkommenheit der Form bar- 
geſtellt, welche man vorher nur bei der Geſchichte der 
alten Völker kannte. Eine Fülle lobensvoller An- 
ſchauungen und ſittlich tief und nachhaltig anregender 
Momente tritt uns aus der Erzählung von der faſt 
ein halbes Jahrtauſend erfüllenden ununterbrochenen 
Arbeit der Hohenzollern für ihr Land und Volk ent- 
gegen. Es wäre Undank gegen das Herrſcherhaus 
und gegen die großen Männer, welche 
ſeiner Führung in Krieg und Frieden alle ihre Kräfte 
für unſeren Staat eingeſetzt haben; es wäre eine Ver⸗ 
fündigung gegen das heranwachſende Geſchlecht, wenn 
man verſäumen wollte, es mit den Segnungen bekannt 
zu machen, welche ihm aus ſeiner Zugehörigkeit zum 
preußiſchen Staat erwachſen; es wäre ein ebenſo ſtarkes 
Unrecht gegen den Staat ſelbſt, wenn ihm ein vater- 
landsloſes Geſchlecht herangezogen würde. 
ſollen ſämmtliche preußiſche Könige in dem Unterricht 
der preußiſchen Jugend eine hervorragende Stelle er- 
halten, und ebenſo ſollen die ausgezeichneten Männer, 
welche in den Befreiungskriegen und in den Kämpfen 
Kaiſer Wilhelm des Erſten für König und Vaterland 
Kraft und Leben eingefeht haben, der Jugend als 


unter 


Deshalb 


der geiſtlichen, Unterrichts- und Redicinalangelegenheiten. 


* Berlin, 18. Nov. Einem Berliner Telegramm 
des „Famb. Corr.“ zufolge verlautet beſtimmt, 
daß der Reichskanzler v. Caprivi zu Ende dieſes 
Monats ſich nach Dresden begeben werde, um 
dem König und der Königin einen Beſuch abzu- 


Breslau, 18. Novbr. der „Schleſ. Volkszig“ 
zufolge wird durch eine Verfügung des Fürſt⸗ 
biſchofs Kopp in dem hieſigen kheologiſchen 
Convict für Studenten, welche künftig als 
Prieſter in polniſchen reſp. utraquiſtiſchen Ge⸗ 
meinden Verwendung finden ſollen, der polniſche 
Sprachunterricht eingerichtet. Der Unterricht ſoll 
ausſchließlich praktiſchen Zwecken dienen, um die 
Studirenden der Theologie für ſpäter zu be⸗ 
fähigen, Beichte und Communion⸗Unterricht zu 
ertheilen, ſowie im Beichtſtuhl, am Krankenbett 
und auf der Kanzel mit Erfolg wirken zu können. 
Den Unterricht, welcher ſchon dieſe Woche beginnt, 
übernimmt mit Genehmigung des kgl. Provinzial⸗ 
Schulcollegiums der Oberlehrer des Breslauer 
Matthias-Gymnaſiums, v. Jarochowski. 

Poſen, 18. Nov. Die Provinzialſunode wählte 
zu Mitgliedern der Generalſynode: den Conſiſtorial⸗ 
rath Reichardt, die Superintendenten Sarau und 
Warnitz, den Grafen Lippe-Bieiterfeld, den Grafen 
Poſadowski-⸗Wehner, den Geh. Provinzialſchul⸗ 
rath Bolte, Irhrn. v. Maſſenbach, den Conſiſtorial⸗ 

Borgi nd de 7 ’gie 


Hofen, 18. Nopbr. Die heutigen Stadtiver⸗ 
ordnetenwahlen ergaben durchweg Stichwahlen; 
davon haben zwei zwiſchen Cartell und Frei⸗ 
finnigen, die anderen beiden zwiſchen Freiſinnigen 


Hamburg, 18. Novbr. Eine hier abgehaltene 
öffentliche, zahlreich beſuchte Volksverſammlung, 
auf deren Tagesordnung der neueſte Geſetzenk⸗ 
wurf zum Krankenverſicherungsgeſetz ſtand, 
und zu welcher ſämmtliche Mitglieder der freien 
eingeſchriebenen Hilfskrankenkaſſen von Hamburg 
und Umgegend eingeladen waren, nahm eine Re⸗ 
ſolution an, die ſocialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
mitglieder und den Reichstag aufzufordern, die 


Paris, 18. Nov. Die Municipalräthe von Lyon 
und Nizza bewilligten je 1000 Francs 025 20 


Brüſſel, 18. Nov. [Repräſenlantenkammer.] 


Kante ; ; auch geiſti Supprian, Hirt (Bock), Schneider (in Schleswig), das eordnete Janſon bringt einen von 6 Re- 
ede, e her een Meinen fahle N %% ß Adtn erfäienene Deutfche en en Antrag auf Revifion 
. En le 9 Arbeit der höheren Schule in den Dienfi der Erziehu der Art. 47, 58 und 56 der Berfailung betreffend 


in England ausſehen müßte. Fier nahm man treten. Dies wird allgemein anerkannt, aber über d 
als ſelbſtverſtändlich an, daß Parnell zurücktreten zur Erreichung jenes Zieles einzuſchlagenden Me 
werde; vielfach mag dabei nur der Wunſch des herrſchen verſchiedene und zum Theil einander wider⸗ 
Gedankens Pater geweſen fein; freilich war man ſprechende Anſichten. Es hat ſich daher empfohlen, 
dieſer Meinung auch in den Iren fonft fehr durch gemeinſame Berathung von Männern verſchieben 
wohlwollend geſinnten Kreiſen. So äußerte Lebensſtellung zu ermitteln, welche von den zahlreich 

45 1 1 0 Vorſchlägen zur Verbeſſerung unſeres höheren Schu 
geſtern bie radkcale „Ball- Mall Gazette“ daß das weſens berechtigt je die ö 

1255 9 ker 55 gt und wie dieſelben unter einand 
Urtheil des Gerichtshofes Parnell die Pflicht auf- auszugleichen, beſonders aber, wie fie für die geſchich 
erlege, ſeine Entlaſſung einzureichen; das iriſche lich überkommenen Schulformen zu verwerthen ſind. 
Bolt würde dann feine Meinung ausſprechen. Se. Majeſtät der König haben geruht, eine ſolche 
Das iriſche Bolk hat indeſſen ſchon zum Theil ge- | Beraihung allergnädigſt zu genehmigen. . 
ſprochen, und zwar für Parnells Verbleiben. Die | Dieſelbe wird zur Zeit vorbereitet, Sobald ihre Er⸗ 
parnelliſtiſchen Organe „Star“ (London) und gebniſſe vorliegen, wird erwogen werden, in welcher 


5 7 8 Weiſe und in welchem Umfange fie bei der Kusge⸗ I 
a ee nalionalſiſchen Haltung des Lehrplans der höheren Schulen zu ver- Leben wie an dem Gottesdienſte der Gemeinde leben- 


421 wenden ſind. igen Antheil nehmen zu können. Wo der Lehrer der 
Partei beibehalten werde. ; Um die dem niederen Schulweſen durch den aller- I Löſung dieſer Aufgabe nn und mit Berfiänd- 
In einer geſtern in Dublin ſtattgehabten Plenar- | höchſten Befehl vom 30. Auguft 1889 zugewieſenen Auf- | nif zuſtrebt, wird er ſich bewußt bleiben müffen, daß 
verſammlung der Nationalliga erklärte ferner | gaben zu erfüllen, find zunächſt „Ergänzungen zum er nicht auf äußere, gedächtnißmäßige Aneignung eines 
der Heputirte Redmond namens der nationa- | Seminar-Leſebuche“ ausgearbeitet worden. Diefelben | möglichſt reichen Stoffes, ſondern auf Begründung 
liſtiſchen Partei, die Idee, el Kae von der 95 1 bene 195 fe in 2 ie ee die ben un fein ea 
Leitung zurücktreten müſſe, ſei lächerlich; Par anſtalten benutzt werden können, gleiezviel, welches] habe, Die königliche Regierung wolle daher bei 
müſſe 5 Gegentheil u! der 1 en Leſebuch ſonſt dem Unterrichte in denſelben zu Grunde ]Keviſionen der Schulen und den aus Anlaß derſelben 
ſtark in der Unterſtützung der ganzen iriſchen liegt. 5 : 5 I uu ertheilenden Anweifungen ganz beſonders barauf 
Retion, — Somit dürfte Parnell auch dieſen 1. Das beigefügte erſte Ergänzungsheft enthält eine | achten, daß der Religionsunterricht in dieſem Sinne 
St = d ährlich chi 1 alt 75 fortlaufende Reihe von Lebensbildern der branden⸗erkheilt werde. Wo den Lehrern die ausreichende 
Sturm, der gefährlicher ſchien als alle früheren, | burgiſch-preußiſchen Herrſcher von der Thronbeſteigung] katechetiſche Bildung zur Seite ſteht, wird in den 
siegreich beſtanden haben, und wie wenig er des Großen Kurfürſten bis zu derjenigen unferes jet | evangeliſchen Schulen eine angemeſſene Behandlung der 
ſelbſt daran denkt, abzudanken, geht daraus her- regierenden Kaiſers. Die Leſeſtücke, welche zum größten] dem lutheriſchen Katechismus beigegebenen Haustafel 
vor, daß er erſt vorgeſtern anläßlich der auf | Theile Meiſterwerken der deutſchen Geſchichtsſchreiber | gerade für die gegenwärtigen Berhältnifje Werth haben. 
den 25. d. feſtgeſetzten Eröffnung des Barla- entnommen ſind, bieten eine kurze Darſtellung der Bezüglich des katholiſchen Religionsunterrichtes wird 
mentsein Rumbjeweiben an jeine Batieigenofien | Treue, die Shättgkeit, die weisheit und dm ent. 8. Sür ber Geſchecleuntericht in den Dolhsfchulen 
N N 7 0 7 el 9 . \ ‚ 
neben en an an hat, in on ſprechend auch die Erfolge erkennen, mit welchen die | den Mittelſchulen und den höheren Mädchenſchulen be⸗ 
den, da es ura Geiheinen aufgefordert preußischen Könise die Wohlfahrt aller ihrer Unter. flimme ih: \ 
Seine er 15 unfraglich tel, daß die N thanen, vorzugsweise diejenige der Geringen im Volke, a) die vaterländiſche Geſchichte iſt jedenfalls bis zum 
ser 110 aß e I 1 1 0 15 gejörhert, haben, le ie „die 5 find Fe Majſeſtät Kaiſer Wilhelm des 
5 er= mieden, dagegen find die Regenten fe in Erlaſſen, Zweiten weiterzuführen; Ä 
laufe abhängen“. Briefen und anderen Kundgebungen redend angeführt. b) der Unterricht iſt ſowohl auf der Mittel-, als auch 
55 Da das Ergänzungsheft auch ſolche Sprachſtücke ent- | auf der Oberſtufe zu geben; 5 0 
Zur Szreitfrage Stanken wider Barktelot halten ſoll, welche im Unterricht der Bolksſchule felbft | c in demſelben find auf der Oberſtufe die Berdienfte 
bringt die „Times“ weiteres Material. Sie beginnt zur Behandlung kommen, fo find in daſſelbe außer den | der preußiſchen Herrſcher um das Volkswohl beſonders 
it 5 5 ut fili 5 des Tageb ch d a bezeichnenden Ausſprüchen der Hohenzollern, welche an | hervorzuheben; 
mit der Veröffentlichung des Tagebuchs der Rahhuf der Spitze des Buches ſtehen, auch die allgemein be- | d) wo die beſonderen Berhältniffe einer Schule 
der Expedition Gtanleys vom 11. Juni bis zum 20. | kannten ſogenannten Hohenzollernausſprüche und einige | Kürzungen nöthig machen, dürfen dieſelben nicht auf 
Auguft 1888. Bislang ſchildert das Tagebuch nur die ! Gedichte aufgenommen worden. Koſten der Geſchichte der neueren Zeit geſchehen, ſon⸗ 


das Wahlrecht für die Kammern ein. 


Vorſchlag gemacht habe. 
Dänemark. 


geäu 


Staunen hat man ſich hier gefragt, 


deutſche Diplomat, der dies als ein 


abeundi“ betrachtete, ſei daher gleich 
gereiſt. In ähnlicher Weiſe hat B 


Brüſſel, 17. November. Gegenüber der von 
einem auswärtigen Blatte gebrachten Nachricht, 
daß die 5 Staaten, welche an der lateiniſchen 
Münzunion theilnehmen, ſich darüber verſtändigt 
hätten, die Dauer der Union um ein Jahr zu 
verlängern, daß dagegen der Vorſchlag Belgiens, 
die Union für 5 Jahre zu verlängern, abgelehnt 
worden ſei, bemerkt das „Zournal des Bruxelles“ 
auf Grund der von ihm eingezogenen Informa- 
tionen, daß Belgien bisher keinen derartigen 


„. 


Kopenhagen, 14 Novbr. Der Vortrag, den 
Björnſtjerne Björnſon über die Abſchaffung der 
Kriege vor einigen Tagen hier gehalten, hat ein 
Nachſpiel bekommen. Er hatte in dieſer Rede 

ert, daß im Jahre 1864 vor dem Aus- 
bruche des Krieges ein deutſcher Diplomat „mit 
Schleswig in der Taſche“ nach Kopenhagen ge⸗ 
kommen, jedoch abgewieſen worden ſei. Mit 
wer dieſer 
Diplomat, der „Schleswig in der Taſche“ hatte, 
geweſen ſei, und man war geneigt, die ganze 
Geſchichte für Phantaſie des norwegiſchen Dichters 
zu halten. Heute nun hat Björnſon in einem 
Blaite in Chriſtiania, wo er ſich augenblicklich 
aufhält, die Frage beantwortet. Er erklärt, da 
im Jahre 1864 ein Diplomat, deſſen Name er 
ſich nicht erinnert, mit dem Baron Bligen-Fineche, 
dem Schwager des Königs, nach Kopenhagen ge⸗ 
kommen fei, um der Regierung Schleswig anzu- 
bieten. Hätte Bismarck Kolſtein erhalten können, 
ſo brauchte er nicht Krieg zu führen, 
liebſten hätte er Oeſterreich von der Sache fern⸗ 
gehalten. In dem chauviniſtiſchen Organ „Dag- 
bladet“ wurde jedoch damals erklärt, man müſſe 
„ſelbſtberufene Rathgeber“ abweiſen, 


und am 


und der 
„Consilium 
wieder ab⸗ 
jörnſon ſich 


krat nunmehr in 


welchem Tage 


habe die 


mehr gehabt 
De j 


vom rein juriſti 
merkenswerthes biete. 


focialen Standpun 


zur Folge hatte. D. Red.) 
angehört, 


klagebank gekommen 


eingetreten, als man 


fremd geweſen, 


ehe man Fü 


er habe angefangen, 


nehmen, 


zugeſtimmt. 


Erlaß eines Steckbrie 


ſeinen C 


Thronrede ſtatt. 


Prozeß gegen Dr. Wehr u. Gen. 
(Specialbericht der „Danz. Ztg.“) ) 
Danzig, 19. November. 


Bor dem Eintritt in die heutige Tagesordnung theilte 
der Borſitzende mit, es ſei ihm geſtern ein anonymes 
Schreiben zugegangen, welches er dem Hrn. Staats- 
anwalt überreichte, Nach Einſichtnahme erklärte letzterer, 
er lege dem Schreiben keine Bedeutung bei und ver⸗ 
zichte auf die Berwerihung deſſelben. der Gerichtshof 
3 die geſtern unterbrochene Beweis 
aufnahme ein und conſtatirte zunächſt aus den Prozeß 
akten Prager wider Wehr, daß der von Dr. Wehr dem 
Zen übergebene und von dieſem an Prager weiter⸗ 
gegebene Wechſel bis zum 17. Oktober prolongirt 
und am 20. Oktober eingeklagt worden ſei. An 
der Zeuge Zen ſeine Forderung 
an der Landeshauptkaſſe geltend gemacht hat, konnte 


dieſer nicht mehr mit Beſtimmtheit angeben. 


Der Staatsanwalt 1 die nochmalige 
2 : afemann, der 
ihm mitgetheilt habe, daß er bei feiner erſten Ver⸗ 
nehmung, da er bei ſeinem leidenden Zuflande von der 
einige Thatſachen ver- 
Derſelbe wolle nunmehr bekunden, er 
poſitive Wahrnehmung gemacht, daß im Oktober 
und namentlich im Dezember 1886 Kol keine Mittel 

habe. Der Zeuge erklärte, daß im 
zember vor einem Markttage den Leuten der ſchon 
längſt fällige Lohn verſprochen worden ſei und daß er 
schließlich 400 Mk. aus eigenen Mitteln gezahlt habe, 
bei den Arbeitern durch⸗ 


Vernehmung des Zeugen Bauführer 


N öpft i 
1 00 batte pft geweſen ſei 


weil Verſprechungen des Kol 
aus keinen Glauben mehr gefunden hätten. 

Die Beweisaufnahme iſt hiermit geſchloſſen und es 
beginnen die Plaidoners. 


Der Vertreter der Anklage Herr Erſter Staatsanwalt 
Weichert wies zunächſt darauf hin, daß der Prozeß 
ſchen Standpunkte aus nicht viel Be- 


welche alltäglich die Ger 
Thatſachen ſeien einfach 
liege die Sache, 


höchſte Bedeutung 
geklagten Wehr. 


ſorgfältig überwacht; 


ſonalien des Pr. Wehr neulich angegebene Vorbeſtr 


Es gebe zu denken, daß ein ſolcher Mann auf die An- 


erklären aus der Perſönlichkeit des Angeklagten Wehr, 
der in feiner ganzen Handlungsweiſe eine Gig 
bewieſen habe, 


Der ganze Vorgang habe bedeutendes Aufjehen 


anderen Falle würde eine 
ewußtſeins eingetreten fein, 


ie jo gefä 


ofes Abhilfe affen werd 
Staatsanwalt) im Jahre 1887 die E 
an dieſe Stelle berufen zu werden, 


dieſelben anfangs geglaubt habe. 


feine Abweſenheit verurſachte Schwierigkeiten. 


Jahres ſei dann Wehr, der fi 


klage in die Hände des 
Umſtand, daß Wehr eine Zeit lang entlaſſen worben 


jet und daß die Akten in die Beſchwerdeinſtanz ge⸗ 
bis jet verzögert. 
me des nicht zum Auskrage gekommenen 
Anklage das gemeinſame 
Moment, daß Wehr mehr oder weniger immer fein 
d ſeinen Vortheil 
ſe Handlungsweiſe ſtehe im entſchiede⸗ 
ch mit den Traditionen des deutſchen 
zeamtenſt Er wolle gern anerkennen, daß Wehr 
eine tüchtige Arbeitskraft geweſen ſei, aber er habe 
nicht richtig benutzt und 
Charakter nicht in der Weiſe ausgebildet, wie 
ein Mann in feiner Stellung thun müßte. — 
unmehr auf die einzelnen Punkte 
der Anklage näher ein; er hielt es durch die Dar- 
legung des Sachverſtändigen Genft für erwieſen, daß 
ein großer Theil des der Ferſenauer Genoſſenſchaft 


gangen ſeien, habe ſich die Sache 


Mit Aus nahm 


Falles hätten alle Punkte der 


Amt benutzt habe, um es für ſich un 
auszunützen. Die 
nen Widerſpru 
Beamtenſtandes. 


die Gaben ſeines Geiſtes 


Rebner ging n 


überwieſenen Parlehns von Holtz nicht zu den Zwecken 
der, Genoſſenſchaft verwendet worden ſei. Nehme man 
au an, daß Holtz für manche Ausgabe keine Beläge 
habe herbeif 
und Arbeiten ſelbſt für die Genoſſenſchaft geleiftet habe, 
fo bleibe doch immer ein Reft. von 10.000 Pik. übrig, 


den Holz für ſich verwendet habe. Daß dieſes der 
Fall geweſen ſei, beweiſe am beſten die Abſendung 
an Richter und Simonſohn zu einer 


von baaren Geidern 
eit, als Koltz einen Theil des Vorſchuſſes erhalten 
habe, Was Wehr anbetreſſe, ſo ſei es zwar ein ge⸗ 
wagtes Unternehmen, eine Anklage auf die Angaben 
eines Mitangeſchuldigten 
usjagen von Holy durch die allgemeine Lage und 
urch das Zeugniß von Fahl unterſtützt, Holtz habe 
angegeben, ihm habe das Bewußtſein gefehlt, rechts⸗ 
Be zu handeln, doch widerſpreche dieſer Behauptung 
Pal die Ausfage des Zeugen Fahl und dann auch 
85 Umſtand, daß der Angeklagte ein gewandter, ge- 
äftskundiger Mann ſei. Auch in Bezug auf die 
ulllserhebungen hielt die Staatsanwaltſchaft die 
de lage für vollſtändig erwieſen. daß der 8 6 der 
bilchäftsanwei ung die vierteljährlichen Jahlungen ver⸗ 
ausbrbätten die Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
ucklich beſtätigt. Wenn Wehr ſich damit ent⸗ 


arg 


3 a 
I Nahdrum ur mit voller Quellenangabe geſtattet. 


N 


Rißtrauen auf- 


Nun im Detail die einzelnen Fälle motivirend, bean- 
iraaie der Staatsanwalt: 

1) gegen Gel wegen Unterſchlagung von 10000 Mk. 
und wegen Untreue in 6 Fällen durch Gewährung von 
Wechſeldarlehen an Wehr zuſammen 1 Jahr 3 Monate 


2) gegen Dr. Wehr: für jeden der 6 Ferſenauer Fälle 
6 Monate Gefängniß, für die zahlreichen Fälle unbe⸗ 
rechtigter Gehaltserhebung durch Täuſchung des Ren- 
danken Sonntag 38 Monate Geſängniß, wegen Betruges 
im Salle Heydebrecht 3, im Falle Fey 5, im Falle 
Schleimer 6 Monate Gefängniß, im Falle Sohr Zrei- |, 
ſprechung, abzurunden auf 4 Jahre Gefängniß; und 
Verluſt ber bürgerlichen Ehrenreehte auf gleiche Hauer, 
ferner 1200 n. Geldstrafe, event. noch 4 Monate 


3) gegen Krispin wegen Beihilfe zum verſuchten M 
Betruge in einem Falle 200 Mk. Geldstrafe. Be: 
Der Vertreter der Anklage ſchloß fein beinahe zwei⸗ 
ſtündiges Plaidoher mit der Erklärung, daß man ihm 
vielfach perſönliche Animoſität gegen Dr. Wehr vor⸗ 
geworfen habe. Das ſei nicht zutreffend, er ſei mit 
Wehr nur oberflächlich bekannt geweſen und habe ſich 
bei feinem Verfahren gegen ihn nur durch feine amt⸗ 
liche Pflicht leiten laſſen. . 0 t 
urtheil des Bolks: „Die kleinen Diebe hängt man, die 
laufen“ durch den Spruch des 
Gerichtshofes keine Beſtätigung finden werde. 1 
des Blattes ſprechen die Pertheidiger, 
über deren Ausführungen wir erſt in der Morgen- 


Er hoffe, daß das Vor- 


großen läßt man 


Bielewicz, welcher als Vertheidiger des Angeklagten 
Holt; zuerſt ſprach, beſtritt ſowohl die Unterſchlagung 
des Holy wie deſſen Untreue, indem er hervorhob, 
daß gerade Koltz das größte perſönliche Intereſſe an 
dem Gelingen der Melioration gehabt habe. Er ſei zu 
neun Zehnteln Antheilhaber geweſen. Redner bean⸗ 
tragt entweder Freiſprechung oder Vertagung der Sache 
behufs Vorladung neuer Entlaſtungszeugen. 


Cs handle ſich um vergehen. gelehnt, dann halte er eine Geldſtrafe für an- 


ichte beſchäftigen, und auch die 
und nicht verwickelt. Anders 
wenn man ſie vom ſittlichen und 
kte aus betrachte. Da habe ſie die 
wegen der Perſönlichkeit des An- 
In einer geachteten Familie aufge- 
wachſen, habe ein treues Elternpaar ſeine Erziehung 
orgfä iber auf der Univerſität in Bonn (wo 
ein übermüthiger Studentenſtreich die bei den 1 

afung 
wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahnzuges 
1 habe er einer Verbindung 
die ſich die Pflege ehrenhafter Geſinnung 
zum Beruf gemacht habe. Es ſei ihm die ehrenvolle 
Aufgabe zugefallen, eine neue Provinz zu organiſiren. 


Ba 


£ 1 ſei und daß er fo lange Jahre 
ſein Treiben habe fortſetzen können. das laſſe ſich nur 


enſchaft 
die man unter anderen Umſtänden 
Muth nennen würde. Mit eiferner Stirn habe 
er ſtets den Grundſatz zur Sprache gebracht: „Si 
fecisti, nega“ (leugne, wenn du es gethan). 
in Stadt 
und Land erregt, und erſt dann ſei eine Beruhigung 
1 I gejehen habe, daß doch derartige 
Dinge nicht ungeſtraft verübt werden können. Im 
Erſchütterung 1 fei, daß b 

ö 10) ſei, 8 


stritts aus dem Kusſchuß veranla 

hatte. Herr v. Winter hatte mich dann mit dem Hin⸗ 

weis auf die Bemühungen, Dr. Wehrs Verhältniſſe 

zu ordnen, jedesmal beſchwichtigt. — Bon Gegnern des 

Dr. Wehr im Provinzial-Ausfhuß ift mir nichts be- 
kannt geweſen und ich habe davon nicht geſprochen. 
Ihr ergebener Damme. 


Danzig, 19. Nov. 9. 
Wetterausſichten für Donneraſtg, 20. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, Niederſchläge; milde, leb 
Sturmwarnung für die Küſten. 

Für Freitag, 21. November: 5 

Beränderlich, Niederſchläge; abnehmende Tempe⸗ 
ratur. Lebhafte Winde. Sturmwarnung für die 
Küſten. Kalte Nacht. 

Für Sonnabend, 22. November: 

Niederſchläge; 


nne. Es 6a 
re gehabt habe, 
3 ſei er velltandig 
und wer die hieſigen Verhältniſſe kenne, 
werde beſtätigen, daß es einer geraumen Zeit bedürfe, 
e ihlung gewinne. Es feien dann Gerüchte 
über Wehr ihm zu Ohren gekommen, ohne daß er 
i I Später habe er ſich 
jedoch dem Liede, das die Spatzen von den 
Dächern pfiffen, nicht mehr verſchließen können, und 
r zu der Sache Stellung zu 
} Allerdings habe er überall verſchloſſene 
Thüren gefunden. Erſt als im 7 1889 ein 
Abgeordneter im Provinzial⸗Landtage offen und frei 
dem aß den Boden ausgeſtoßen, habe er vorgehen 
können. Wehr befand ſich damals im Auslande m 
er 

Unterſuchungsrichter wünſchte den Erlaß eines Steck⸗ 

briefes und auch er habe dieſem Verlangen anfangs 
Indeß ſei er von höherer Stelle bedeutet 
worden, von dem Erlaſſe eines Steckbriefes abzuſehen, 
da man noch an der Hoffnung feſthalte, ſich der Per⸗ 
ſönlichkeit Wehrs bemächtigen und ihn vor den Straf- 
richter bringen zu können; durch den Erlaß eines Steck⸗ 
briefes würde bieſe Abſicht vielleicht vereitelt werden. Dieſe 
Erwägungen hätten auch den Unterſuchungsrichter, der 
die Ermittelungen mit großer Umſicht und Sorgfalt 
angestellt habe, überzeugt und ihn veranlaßt, von dem 
ßes abzuſehen. Im Dezember vorigen 


Am 20. Novbr.: 
.-. 7.38, U. 3.53. 


9 ſtark windig. 
Sturmwarnung für die Seegebiete. Temperatur 
wenig verändert. 


* [Zu den Ausmelfungen] ſchreibt man uns 
heute aus Neuteich: 

Seit einer Reihe von Jahren wohnt am hieſigen 
Orte ein Arbeiter ruſſiſcher Nationalität, Trzinsky. 
Derſelbe iſt mit einer Frau, die aus Neuteichsdorf 
ſtammt, verheirathet und hat 3 Kinder, von denen das 
älteſte 7 Jahre alt iſt. Vor einigen Jahren wurde er 
aus Preußen ausgewieſen, kam aber, nachdem er und 
ſeine Familie die ruſſiſchen Gefängniſſe gekoſtet hatten, 
wieder hierher zurück. Jetzt h 
Kusweiſungsbefehl bekommen. da die bedauerns⸗ 
werthe Frau ſich weigert, ihre Heimath zu verlaſſen 
und in Rußland dem Elend in die Arme zu gehen, 
wird fie jedenfalls zwangsweiſe über die Grenze ge- 
bracht werden. Warum können wohl die armen Leute, 
die doch in unſerer vollſtändig deutſchen Gegend keinen 
Schaden thun, nicht hier gelaſſen werden? 

I Schunzwagen⸗] Seitens der königl. Gifenbahn- 
Direction zu Bromberg foll, wie wir in einigen Blättern 
leſen, folgende Anordnung ergangen fein: In jedem 
Eiſenbahnzuge bleibt der erſte Wagen hinter der 
Maſchine unbeſetzt, auch wenn es ein Perſonenwagen 
it, Bisher genügte es, die Wagen einfach verſchloſſen 
zu halten; jetzt ſoll auch ein äußeres Kennzeichen an- 
gebracht werben in Geſtalt einer Tafel mit der Auf- 
ſchrift: „Schutzwagen“. 

* [Borträge zweier Afrikareiſenden.] Die 
Lieutenant v. Tiedemann, der bekannte Geno 
Dr. Peters auf beſſen letzter Reife in Oſtafrina, und 
Kauptmann Richelmann, der als Chef 
deutſchen Stationen Bagamoyo und Tanga gewirkt 
hat und ganz kürzlich aus Oftafriha zurückgekehrt iſt, 
haben ſich bereit erklärt, in den örtlichen Abtheilungen 
der deuiſchen Colonialgeſellſchaft Vorkräge über i 
Erlebniſſe, Eindrücke und Erfahrungen auf den Re 
in Oſtafrika zu halten. 
hieſige Zweigverein der deutſchen Colonialgeſellſchaft 
von dem Anerbieten gern Gebrauch machen und Ver⸗ 
ſammlungen zur Entgegennahme der Vorträge veran- 
ſtalten. Der Zeitpunkt dafür kann noch nicht beſtimmt 
werben, doch dürfte vorausſichtlich der erſte Vortrag 
Anfangs Januar ſtattfinden. 

Polizeibericht vom 19. November.] Verhaftet: 
20 Perſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Sachbeſchä⸗ 
digung, 1 Tiſchler, 1 Maler wegen Diebſtahls, ein 
Arbeiter wegen Wiberſtandes, 
trunkene, 1 Belller. — Gefunden: beim Reſtaurateur 
Schmidt, Peterſiliengaſſe Nr. 10, iſt vor 8 Tagen ein 
ſchwarzer Regenſchirm und 1 Portemonnaie mit In⸗ 
halt zurückgeblieben, gegen Fundgeld dajelbft abzu⸗ 
holen; 1 Paar graue Tricothandſchuhe, abzuholen von 
der Polizei⸗Direction. 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


f ch als „Rentier Weber“ 
in das Kremdenbuch eingezeichnet hatte, in Berlin ver- 
haftet worden. Nunmehr ſei die Unterſuchung in 
raſcheren Fluß gekommen und ſchon im Mai die An- 
Gerichtshofes gelangt. Durch den 


er von neuem den 


chaſſen können und eine Anzahl von Fuhren 


zu ſtützen, doch würden die 


10 Obdachloſe, 2 Be- 


erfahrens. 


und Aſſiſtenzärzte werden ſchon morgen nach 


Berlin abreifen. 


rvorrufen. : 


der ne 


W. aus T. erklärte gelegentlich feiner Rückreiſe von 
der Verſammlung des „Deutſchen Mädchenſchulvereins⸗ 
in Heidelberg einem anderen Töchterſchuldirector gegen⸗ 
über ausdrücklich, daßz die preußziſchen Delegirten 
beſchloſſen hätten, die vorjährige Petition an das Ab- 
geordnetenhaus in noch mehr verſchärfter Form zu 
wiederholen, und bezeichnete auch die drei genannten 
Herren als diejenigen, welche der in Ausſicht genom⸗ 
menen Deputation angehören ſollen. 
theilte Kerr W. noch mit, auch mit dem 
Kügler perſönliche Rückſprache in der beregten Ange⸗ 


legenheit nehmen. 


8 Productenmärkte. 
= . 18. November. Zuckerbericht. Kormucker 


E * 
1. Probuct Tranſito f. a. B. 
12,271, bez., 12,321 Br., per Dei. 12,45 bez. und Br., 
135 Januar 12,55 bei, 12,60 Br., per Januar März | 3 = ſchwach, 
25 h ſteif, 8 = ſtürmiſch 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Berlin, 19. November. 
Crs. v.18. 


2.0 
November 192,70 194,20 
Apri i 191,50 192,70 


Weizen, gelb 
50 1 


ber 185,000 186,50 
„Npril-Mai 169,50 170,25 | D 
CO . 23,20 23,20 


"November 57,80 59,90 
April-Mai 56,90 57,20 


November 39,70 39,60 


3577277 20 

2 104,20) 104,00 
aa do. 97,20 97,30 
pt 


N 88,70 
Ungar Gdr. 88,60 89,10 
55 5 5 Fondsbörſe: erholt. 


Danziger Börſe. 


KFmtliche Notirungen am 19. November. 
Weizen loco matter per Tonne von 1000 Kitogr. 
bunt u. weiß 5 5 
jochbun 5 wo; } 
hellbunt 12613405 153—195 Al Br. 134—195 
bunt 128—1 3 Br. Al b 
roth 12813405 14119515 
ordinär 126—136 505 18 Ä | 
Negulirungspreis bunt lieferbar tranftt 126% 147 M, 
zum freien Derkehr 128% 190 AM 
Auf Lieferung 126% bunt per Novbr.⸗Deibr. zum 
freien Verkehr 190% Al Gd., per Nov. tranfit 147 
Br., per Nov.-Pezbr. tranſit 1 
A Gd. ai tranſtt 150 Al bez., per 
Juni-Juli tranſit 152½ MM Br., 152 M 6 
[Naggen loco unverändert, per Tonne von 
grobkörnig per 120% tranfit 120—121 t b 
egulirungspreis 120% lieferbar inländ. 
unterpoln. 120 Jil, tranſit 119 MM 
. November inländ. Al, be 
i per Nopbr.-Dezbr. inländiſch 
e ee 
er April-Mai inl. ey, tra 
Hi 1500 Ailogr ruff. 102 


per April- 


f Lieferung per 
ranſit bez., 


Gerſte per Tonne von 
104—105 il bez. 


Vermiſcht achrichten. . erben ner Tonne von 1099 e meihe 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) 
Wind: W. 


Iniverfität Krakau und ein Profeſſor der uni⸗ 
erſität Graz ſind behufs Studiums des Koch- 1583 
en Seilverfahrens nach Berlin abgereiſt. 

ne 18. November. Im niederöfterreichiihen 
La 


hell 102% 1 
Kopenhagen, 18. November. der Magiſtrat lab. 
elle den an den hieſigen communalen Hoſpitä⸗ 
lern angeſtellten Aerzien die Mittel zur Berfügung, 
um nach Berlin zu reifen und daſelbſt die Koch⸗ 
ſche Heilmethode zu ſtudiren. Mehrere Oberärzte h 


Schiffs-Nachrichten. 
Danzig, 19. Novbr. Laut Depeſche tft die Danziger 
rk „Jacob Krendt“ (Capt. Leibauer) geſtern von 
London in Charleſton (Süd-Carolina) glücklich ange- 
kommen. — Die hieſige Bark „Friedrich der Große” 
(Capitän Böhrendt) iſt heute in Brunswick (Georgia) 
damen f 5 5 . 
D. London, 17. November. Der während eines 
Nebels bei der Cobeira-Infel an der ſpaniſchen Küſte 
geſcheiterte britiſche Dampfer „Derwentwater“ war 
von Newcaſtle. Die zwei ertrunkenen Seeleute ſind der 
erſte Ingenieur und ein Matroſe. Durch die amtliche 
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, das der Nebel die 
race des Schiffbruches war. Die Schiffahrt iſt an 
r Hüfte Galgiens in neblichen Nächten mit außer⸗ 
ordentlichen Schwierigkeiten verbunden, da die Gijen- 
berge an der Küſte eine Abweichung der Magnetnadel 


avis, 19. November. 


5 Mullaghmore. 
Aberdeen ..... 
ee e . 
Kopenhagen 
Siockholm 470 


2 4 at 
Petersburg | 171 | IND 2 bedeckt 
Moskau 770 1 OND_ I heiter 


Zu neulich mig Iteı oiig betreffend Ab- | 
ſendung einer Petition an das Abgeordnetenhaus und 
er Deputation an den Cultusminiſter von Seiten des 
„Preußiſchen Mädchenſchulvereins“ bemerken wir, daf 
dieſelbe aus ſehr ſicherer Quelle ſtammte. Herr Director 


D 


Koch⸗ 
inländ. 146 „M bez., weiße Mittel inländ, 135 MM, pe 


kann per Tonne von 1000 Kilogr. inlänbiſche 118 


ez. 2 5 i 
Dotter per Tonne von 1000 Rilogr, ruſſiſcher 130 AM 
Kleie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Meizen- 


4.204,45 il be 

Ai bez, kurse Lieferung 59 ¾ be „ ber Nov. 
Mai 89½ M Gd., nicht contingentirt loco 40½ Al 
Ed., kürze Lieferung 40½ t Gd., per November⸗ 
Mai 30 Si Gd. 


| ei. 
Spiritus per 10089 % Liter 9 loco 59/ N 
d 


Noßzucker ruhig. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 11,90 12,05 n Gd. ner 50 Kilogr. 


incl. Gack. 
VBorſtezer amt der Kaufmannſchaft⸗ 


Zanig, 19. November. 5 
Wetter: Schön. — 


Weizen. Inländiſcher feſt, unverändert. Tranſit in 


matter Tendenz und Preiſe ſchwach behauptet. Bezahlt 
wurde für inländ. glaſig 121% 185 M, feu 188 Al, 
hellbunt 129 192 Al, wein 127/8% 192 M, 132% 
und 133% 195 AR, für poln. zum Tranſit bunt 130% 

125 bb 147 M, 


bunt 


2 1 
11/8 bb a per. Tonne. Termine: November 


oggen, Inländiſcher ohne Handel; tranſit unver⸗ 


ändert. Bezahlt iit poln zum Tranſit 120% und 121d 
Landtage brachten die Abgeordneten Fuß und 122 20, AR AU 120 bb 

Genoſſen einen Antrag ein, dahingehend, den 115 
Landesausſchuß zu beauftragen, einen bewährten 
Fachmann auf Koſten des Landes nach Berlin zu 
enden behufs Studiums des Koch'ſchen Heil⸗ 


MU 2 
er, Novbr.⸗Dezember inländiſch 168 bez., tranfit 


119 M Br., 118 ½ t Gd., April-Mai infänd. 162 M 
bez., kranſit 120 t bez. Reguliungspreis inländiſch 
170 Al, unterpolniſch 120 , kranſtt 119 . 


Gerſte iſt gehandelt ruff, zum Tranſit 106 bb 105 , 
10215 0¹ 1 103/4% 107 gt per T 


0 Dieigenkleie zum Geeerport grobe 4,40, 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 18. November. Wind: WNW. 
Angekommen: Adele (S.), DS Kiel, Güter. 
Geſegelt: Kursk (SD.), Staal, Kön 
19. November. Wind: WR. 
Angekommen: Mgrie Thun, Rah, London, Theer, Pech. 
Nichts in Sicht. a 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


Schiele 
5 ifisgefäße, 
Stromauf: 1 Kahn mit Soda, 1 Kahn mit Steinen, 


1 Hahn mit Dachpfannen und Schnittholſ, 1 Kahn mit 
Faſchinen. 


Stromab: Palkowaki, Bromberg, 98 T. Melaſſe, Ick, 
i „Getreide. Moldenhauer, 


[ Burnitzki, Schwetz, 92 T. Gel 
i en Wendel, Hirſchfeld, 50 T. Rohzucker, Wieler 
u. Kartmann, Neufahrwaſſer. 


Holitransporte. . 
trotab: 2 Traften hiefern Kantholz, Eliasberg u. 


ER i Halpern Pine, Glauberſohn-Pinsk, Menz, T 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
(W. T.) Der ruſſiſche 
eral Seliverskoff iſt heute Vormittag ſeinen 


ropl. 
Traft kief. Kantholz, eichene Schwellen, Ehrlich⸗War 


ſchau, Bornſtein-Zawichoſt, Mentz, Siegeskranz. 
Meteorologiſche Depeſche vom 19. November. 


Morgens 8 Uhr. 


Wind. 


267 SSW 3 balb bed. 
763 S8 bedechk 
71 ew 1 Nebel 

still — beecht 


Bar. 
Ml 


0 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. Wetter. 


„ 
* 


Cork, Zueenstown 773 CW 3 Nebel 


Letztere ſolle, ſo 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Do Novbr. 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theik 
und d i 

eil: 


theil: A. W. Aafemann, ſämmtlich in Danzig. 
Ka ER N 5 


8 


hagen 8. 


rom | 
VO Seb 


Cherbourg 3 W 1 Dunit 13 
Helder 43 NW I Dunſt 9 
Sylt 470 8 1 | Nebel 8 
Hamburg.. 470 S8 1 Nebel 5, 
Swinemünde 772 1 Dunſt 110 
Neufahrwaſſer.. 770 | DNB 1 | bedeckt 3 
Memel „ 770 I Nd 2 bedeckt 3 
Paris. 1 M 1 | bedenkt 10 | 
Münſter . I RB 8 bedeckt 8 2) 
Karlsruhe 773 S 8 bedeckt 7 
Wiesbaden 413 W@ 2 bedeckt 7 32 
München i SW I bedeckt 4 |4) 
Chemnitz 713 1 bedeckt 4 50 
Berlin 4 SSd 2 bedeckt 1 60 
Wien 4 fit — wolkig 2 
Breslau 1773 ſtill — Nebel 9 
Ile d' Air. . 6 n 2 bedecht 9 
Nia. 470 | NO J halb bed. 9 
Trieſ t.... 7% Od 4 halb bed. 6 


) Reif. 2) Dunft, 3) Abends und Nachts Regen. ) Nachts 


Regen und Nebel. 5) Nebel. 6) Reif 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
= mäßig, 5 = früh, 6 = Ttark, 7 = 
,‚9= Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 


geändert. Dem nalen: und gleichmäßig verkheilten Luft⸗ 


ti das Wetter über ganz Mittel- 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„. — ñ— 
8 Barom. Thermom. 5 
8 ee Gelfius, Wind und Wetter. 
4 7724 + 50 NW. leicht, bedeckt. 
8 772,9 3,2 | MI, leicht, bedeckt, 
12 771,3 +53 MWM W. leicht, dewölkt. 


Verantwortliche Redccteure für den Jane nb eee 
euilleton un erariſche: 


en übrigen redactianellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 


2 


3% 


eidenit 


PEN 


N 


der Verlooſung des Bazars zum Beſten Be ne 


Morgen Abend: 


Als Perloble empfehlen fi ei zur 55 = 
We Berner ge 155 * Heimath haben folgende Nummern gewonne a i Blut- u. Leberwurſt. 
5 6, 20. 24, 27848488, 52, 58, 76, 88, 98, 108, 109, 124, 128, J 5 5 
Sbeedeen Mens. 127, 122, 153, 154, 158, 156, 160, ñ 174, 176, 181, 184, 185, ; ern Mer, „Öiggnes Zabeihat, 58 
TTTTCTTVTC 580. 208 0% 310 S8 MR, Condusango- Wein je oje haute, e 
en 18, Nover 5 2, 2 ee 55 268, 289, a 8705 354, 391. 383, 410, 418, nach Dr, Wilhelmn, Leube⸗ Rosental ſche in bekannt ll ir, Danziger Aleememer 
a ee  natierl110, 321. 10& BBT. MIC, Mir Has, 330, AL. 300, 466, 370, 473, batgefteilt aus emier Rinde und Fleisch le 1 empfiehlt zu Den Hillen 8 be- Verei 
nad breitägigem Salt get 807. 88 AN 507 5985 sit 326, 228, 655 928 80 891 945. garanttef reinen Weinen, eischso Ution, 5 Preiſen bas von e 81 0 ewerbe-Verein. 
ie 5 8, 387, 392, 5 8, 615, 2 Dr 5, 628, 630, ‚63%, — a 
uhr lieber e 635, 636, 838. Gig, 849, 653, 058, 679, 680, 686, 687, 689, &91, China Weine Fleiſch- Extract, (stay Grotthaus, | Porwertas, 20. Novor, 
Walter 5 7 35, 736, 79, TR 0 RU Abends 8 Uhr 
693, 698, 105, 718, 71T, 119, 725, 127, 735, 738, 739, J, mit und ohne Olfen Bao, Hafer⸗ und 70 = : 
nach ſoeben vollendetem 1. Lebens- 497. Br 165 16 267, 805 175 1 5 5 a Ser 789, 1 der Wife Geſchmack und in Gerſtenme h 9 ie se ser Nieder Sat = a 5 her 
jahre, 15 808. 882, BON 871. 75, 880, 903, 921, 923, 950 Ais ausgezeichnetes Mittel von 5 5 orlage und Besprechung 
VVJJJJJVCCTVVVVV 33 32.3 a ee Cacao, | SE oerjchlebener, Neuheiten durch 
Danzig, den 19. Jtovbr. 1890. 11006, 1011, 1012, 1017, 1018, 1021. 1028, 1080, 1031, 7 6 Inf 15 äche Kerrn Hundius. 
(49, 1052, 105%, an 1070, 1087, 1090, 1833, 1096, 1 nie empfo} len. 2 Vorführung eines Sunker- 
Bekanntmachung. 1%. 4 1122, 119% 1188, 1180, 1107. 1155, 1168, 1163, 1170,| Die Meine find vermöge ire Fleiſch⸗ Pepton, In 12, 14, 16. 18-45 l empf. und Rup-Dfens durch Hexen 
Für die Ende d. J. aus dem 1182, 1199, 1200, 1227, 1220, 1232, 1238, 1241, 1251, 12% 1285, gie 19 e dee eee . 1 f 
Vorſteher-amte ausſcheidenden 155 I 1284. 355 15 78 1% 1309, Be 1451,34 daß beitimm ene Milch ⸗ Pepton K. Willdorff, Sieihberg en 
erren: „Ae 1009, 11 J. 1475, 1483. 15 nach Dr. Th. Meyl, 5 20. (199 Driage un 
„, 1436, 30301 14 „ 0 515 475, 1483,joft ſehr, RG Tranzötie : — — —— 
1 /// / , Bfoners ia 
B. Bräune 1824, 1627. 1 06 643, 1085 1 1664, 1686, 1667, 1573, 1 0 h 180 Eiſenbitt Arrow-Boot, ie Amboſe E. ßen Mehlſiebmaſchine durch 
5. Minkleiber ꝶ‚e : Lara, Tora, Lies | ONRLRUESEHINGEHEN der Pepton und Pepton⸗ errn Sranz Zimmer. 
4 7 Dt 7 2 22 7 . 7 2 7 5 
De i 1850, 1852, 1871, 103, 2. 1888, 1891, 1897, 1908, 1805, 1811, Eiſen⸗Cognac, präparate, Schraubſtöcke, Blaſe⸗ Vorführung eines neuen 
Neuwahl von fünf Peitg ebern 1221 1937. 1942, 1943, 1947, 1855, 1955, 1962, 1964, 1967, 1969, Liebe-Liebigs yon ER Thüren-Werfers. 
— für die 1975, 1979, 1988, Pepsin - Essenz . ig bülge, Ventilatoren, l. 
drei Jahre 1891/93 auf Die Gewinne find bis aum 1. Deiember er. in der Herberge Kinder -Nehrung, | Kluppen . Chemiſch - techniſche Mit- 
Sent Den 4 zur Keimath, Gr. Müh lengaſſe 7, abzuholen. eee Flei f chpepton glu penb 7 2 5 theilungen und Gpperimente 
+ rt reinen Ki 
e d e Des Bazar - Comits. ungar - Wein ee | u ppenbohrer, mit fefter Aoblenfäure. 
von + are rr x 5 2 
1 55 Di i 5 5 eee von der Verſuchsſtation gepr., Meat Juice 3 At Bote mach men Reis \ 55 
Wahlurne im Bürfenlohale au. Leberzi ji char n, Coca⸗Wein, (enstiicher Steifinfaf), |. | Fenbiesmatginen, Standı- Seneral „Versammlung. 
eſtellt fein und lagen wir 9 K Fleiſchpulver VVVVVVVVVVAA | Deiharairung der Jahres- 
ne 90 vährend 5 Anzi ol, ola- Wein und aus reinſtem Musgkelfleiſch ö Drehbänke 26. 26, ge Bis 8/89 R Revi 
r Corporation ein, während 1 7 2 U = = 2 
dieſer Jeit Ihren, Ckünmieitel 5 Kanen 8 Liqueur, Eisen-Albuminat-Essenz, RAN 1 foren 15 bie as ne 
has. e, Ds anne Reitheinkleidern, Gagrada-Wein, | Hisen-Peptonat-Essenz, | | fen Arien 1, retten ha 10 l 
rationsitatutes, 88 28 —30, und 7 Zisenmangan - Peptondt- = 5 : t 
Een dm „ Reisemänteln, Malz Präparate, Essen, Emil H. Baus, Bibliothehftunde, 
5 2 27 SSS WER SIEHT IEREHETT U EIRBSHDEE 
d terzeichnete Ttellver- Kenrn Neſtles Kindermehl, Racahout des Arabes Inhaber L. Nagel, 
fretende Mor 9705 Aa "als Kufenes Kindermehl, Choeoladen: Vanille und Nr. 7, Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 Kaufman. Verein 


" Jagd- -Anzügen, 
Schlafröcken, 
Pelzbezügen, 
Pelzdecken 


in größter Auswahl, l Qualitäten, 
zu billigſten feſten Preiſen. 


u 
deſſen Stellvertreter die Herren 
ibſone und Mix, ſowie die 
1 Berenz und Petſchow 
d als deren Stellvertreter die 
SerrenfobenakerunnGfeddart, 
Ein 1 der ſtimmbe⸗ 
rechtigten Corgeraftens- if 
Hg iſt in der Ling ausge» 


N Stolte 


3 


Danzig, den 22. Oktober 1890. 

Das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft. 

Steffens. (6270 


Weimarſche Kunſt⸗Kusſtellungs⸗ 
Fotterie, Hauptgew.: M 50000, 


Tuchhandlung en gros et en detail, 


gegründet 1831, 
Muſterkarten zur Anſicht. 


Fooſe a Al Waaren und Muſterſendungen erfolgen portofrei. 
Acta Moe Lotterie, dae 
55 an 73000, Looje a MM 


0 
e Ausverkauf 
zischen von Kinder-Schürzen. \ 
kiſchwagten F 0 | 8 39 
( Wurſtſorten) T. ar 0 ian 
. von anerkannt 15 Fabri⸗ ; 0 38. SCREEN 
Rügenwalder 


Gänſe-Brüſte 


mit und 1 Knochen MB 


L. Cuttners 
Mal- 


2 Langenmarkt 2, 
1. und 2. Etage, 
Vis-d-vis dem Artushofe. 


in see 1 


J. M. Kutschke, | 


4 Langgaſſe 4, 
G 


he & rbergsalie 


Die 
Süpen⸗Apotheke und 
Mler⸗Oroguerie 


Robert Laaser, 
Langgaſſe 73, 


Plating⸗Räuicherkugeln, Geſellſchaft „Achaia““ in Patras, 


ſowie ſämmkliche 


Näuchermittel. 


5 


: a! Neu! 
Alpenblunen⸗ Paſta,, 
⸗Crôme u.⸗Puder. 


eee 


11 Arrae, Cognge, Bunſch⸗Eſſenzen, 
avit, Geneber, Whiskey, und a 1 


Pale file und Sweel Ale 
empfiehlt, Reinheit und bee len Import garantirt 


A. Ulrich — 18 Brodbänkengaſſe 18. 


und in der Apotheke zu Langfuhr 


Russ. (Auiar, 25 muerfonnd bele Biere enyfehle: 


hellgrau, groß ne. ARD 5 Flaschen nie 
und mild geſalzen |Nönissberger, ell und dunkel. RR 
offerirt rauerei Wichbold 
Danziger Kellen⸗ Tafel⸗ Bier 

Engl. Porter (von Barclay Perkins) 10 


J. I. Lutschke, 


ſowie Auguſtinerbräu und Königsberger in Gebinden 
u Langgaſſe K. 


reiſen. 
50 e Abend 5 Uhr und 
morgen früh erhalte ich 
hernfette chere Schmalzgänſe. 
Preis billig. Lachmann, Tobias 


30 


N. Pawlikowski, 


6 120, 


= Sin Himbeerſaft, 


Extra fette 


Horentiner 
Tauben 


Glas 1,10 empfiehlt 


E. Jortzik, 
Mattenbuden Nr. 6. 


Id. Tafelbutter 


gu Skkbarſe | 
unter Marktpreis, | ee 1. 
J. H. Kuischke,| A. Fdst 


4 Langgaſſe 1. e 


=". Bonnet, Malene 


F.W.Putikammer 


e Griechiſche 
Rafraichiſſeurs, 8 
Räucherlampen, 999 1 Weine der deutſchen Weinbau⸗ 


ausgezeichnete Frühſtücks⸗ u. Deſſert⸗ Weine, 


von mediziniſchen Autoritäten als vorzüglich 5 laut kriegs 


miniſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (H. B. Bl. pro 1887, 
Apotheker Caafers als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Mnaarweine 2 925 Fahner 

Goniſerengeiſt, e e dein aan e 
Gau de Cologne 8 Cephalonia⸗ und Games Weine, 

Fan de bie de Habande ee e eee 

IN m Weine 

al b hie EERban b 5 Portwein, Eherin, Madeira, 
n empfehle: ; Rothe und weiße Bordeaur⸗Weine, 


Bl Borter (double brown stout von "Barclay & Perkins“ 1 1005 


|Commifionslager obiger Weine bei J. C. ahnen Neugarten 350 65 und 75 82 


zu billigsten 


dick in Zucker einge⸗ 


kocht, feines Aroma, 
große Champagner⸗ ne ns 


tägl. frisch p. bb 1,20 u. .30 Mempf J. 2 


Rademanns Kindermehl, 


Dr. Biederts 
Kinder Nahrung, 


Hermann Lietzaus 


zur len 


Herrmann, 


Matzkauſchegaſſe, 


mpfiehlt in nur reeller dauerhafter Qualität 


Gewi n 


Handſchuhe, 


billigen feſten Preiſen. 
a Eravaties in größter Auswahl 


und ſehr ſchönen Muſtern. 


—Sanitäts⸗GChocoladen⸗ 
Egcao⸗ Präparate re 
as alle als „reell“ anerkannten 
diäetiſchen Nahrungsmittel 
empfiehlt in nur prima Waare 


Drogerie un ieee 1 


Glacé- und Wildleder⸗ 


owie gefütterte ſeidene und wollene Kandſchuhe jeder Art, zn ſehr 


5 Gefüge 8 2 Paar 50 Pfg. 


an ber 8 | 2 90 1670 zu Danzig. 


Heute, den 19. Novbr. 


Distuſſions⸗Abend 


unter net Bei- 
Sonnabend. 22. Novbr., 


Ich ne jeden 45 = 


Fabrik⸗Kartoffeln 


und erbitte 10 bb Proben. 


Emil 1 100 Abends 8½ Uhr. 
anne Borirag 
Gummiboots 1 11 des Herrn Stadtrath Witting über 


„Das Alter- und 1 liden⸗ 
Penſtons⸗ 


Der Vorſtand. 
Kaiſer⸗ 
Panoramg. 


| Herrenchiemſee, 
rachtichto Ludwig II v. Bayern. 
Reſtauration u. Kegelbahn 
6 Holzmarkt 6. 


Jeden Donnerſtag: 


beſohltund repaxirtaltſt. Graben 
e ee 
b. Oe Spittka, Schuhmachermſtr. 782) 


2 gute Pferde find wegen)’ 
Arbeitsmangel bill. z. verk. bei 
F. Cohn, Siſchmarkt 12. 

Ein gutes ſtarkes (7506 

KArbeitspferd 
zu verkaufen Große Allee 4, 


Vortüs gl. V Rianino b 
zu vermiethen Fleiſcherg. ir 


Sehr feine ital, Violine 


9885 zu verkaufen. 


. A 3 =” 17 


T. Anger vorm. 6. Berkan, 
3. Damm Nr. 3. 


Bronce-Waaren-FJabrik, 


5 n 25 reichhaltig ausgeftattetes Lager von 


ſowie 
Hängelampen 


wie auch 


zierungen, 
i ordentlich billigen 5 


Ausverkauf 
zurückgeſetzter Artikel. 
IJ. J. Angerer, 


Nr. 35. en Nr. 35. 


Mein diesjähriger 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter 


Korb- und Lederwaaren 
hat begonnen. 


in boch einſter Ausſfattung mit Mafolika-Vaſen und Ver- 
{ in Lee Genre zu ganz außer⸗ 


Sticherelen gezeichneter Weißwaaren, Holz-, ſſcaftigun 


Offerten unter 6733 in der Ex⸗ Frei Concert. 
Anfang 7½ Uhr. 


vedition diefer Zeitung erb. 
Wozu er ebenft einladet 
15000 Mark 7501) - Ke Bieberſtein. 


lie, im aer e a au Gambrinns⸗ alle, 


ſichere Hupothek vom Gelbitdar- 
Ketterhagergaſſe 3, 


leiher au 1 0 a di unse 
ſind unter B. D. an die Exped. 

empfiehlt ihre neu dekorirten 
|grohen as 


d. wen. Volksblatts N 
18 000 ‚Mark 


Die großen Säle eignen ſich für 
jene und Feſtlichkeiten 


Tale gabe Selonke, 


Olivaerthor. 


Dielen Wünſchen entgegen zu 
kommen, geben wir ſtatt Mittwoch 
jetzt jeden Donnerſtag 


Concert 


Wolff 22 Alm Her-Quintett, 
Weiteren, Kin 4 Uhr. 1 Entree frei, 


Wilhelm⸗Thealer. 
Einzige Gpecialitäten- 
Bühne am Ort. 
Heute un N 1eigenbe Tage. 


Bodmerei⸗ 
Geſuch. 


beuſche lee Echt „Ger. 

Steincke, 

Reg.-T. mit Hols nach Kiel be⸗ 

ſtimmt, wird Bodmerei auf Schiff, 

Ladung und Fracht geſucht. 
Bodmereigeber bee 518 
melden bei 


Wilh. . 


‚Sansenmark 
ER 


Einige kücht. Nareipang better 
finden ſofort dauernde Be. 
in der (75 
19 5 hocoladen-, Marzipan⸗ 
d Zuckerwaaren-Jabrik 


3 Sn fein & „s bon. 


der n Coſtüme⸗ 
. ſowie Walzer- und 
Liederſängerinnen 


Fräul. Löffler und 


3. Koenenkamp, . 15, 


Nur 2 Mark 


koſtet ein gewogenes Pfund 


Jg. Koenenkamp, 


f Langgaſſe 15, Langfuhr 18. 
Rein wollene Herrenſocken 


Ualitäten zu ähnlichen Preiſen empfiehlt 


3. „ Lauggaſſe 15, Laugfuhr 


guter haltbarer Nalurwolle 


A 


Damen- und Kinderſtrümpfe in nur guten BeuBosn 


Fräul. Raday 
Auftreten 
[der ausgezeichneten Velocipediſtin 


Miß Varially. 


Auftreten der fliegenden Männer 


Gebr. Luppu 
dem FSfachen Luftreck. 
Sowie Kuftreten ſämmtlicher 
Künſtler und Specialitäten 
allererſten Ranges. 


unter in der 
en Zeitung ne 


Lang oafle e 6 
hit die ng al Hange⸗ 
Etage zum Geſchäfts! al 15 


ſofort zu ET. m Stadt⸗ Th eater 


1 8 5 
Sie Dinner e Neu einſtudirt. Die 


bed. 


18. 


40 —50 % ergiebiger 


Aechte Gocosaussbutier 
Marke „Lactine.“ 


Goldene Medaille und Ehrendiplom, 
Hamm i. W. 1890 


hund der 
Geſchäften. 


Alleiniger General⸗Bertrieb 


Wilhelm Kaeseherg, danzig. 


Verkaufsſtellen: 


. Baraki, Kohlenmarkt 12. Guſtav Heinecke, 
[Emil Kempf, Kundegaſſe 112. Guſtav 9 
lou IR. Kal Poggenpfuhl a Sarl Köhn, Borit, 
u 
gens 181. W. Machw 
1, Bito Regel, Fa 


5 


IR: N mm 7 a pal reite 
Brei taalie 


A. I, Bean 
Carl Stubti⸗ Heillgcgelttgaſe 1 


Für ſparſame Hausfrauen. 


und geſünder als Kuhbutter, Schmalz, Margarine eic. iſt ungeſalzene fragen Langgarten 88/87 2 Tx. 


Goldene Medaille, Würzburg 1890, 


Bor lich zu allen Koch- und Backzwecken. Zu haben in Danzig 
rovinz in den beiten Bolonial- und Delicateß-Waaren⸗ 


undenalie 98. 
undegaſſe 80. 
Graben 45, 
% e Max n Heiligegeiſt⸗ 

18, ai 3. 
T: 
0 


Drei Bühſch in 

find einzeln mit auch ohne olkunge 

Penſion von ſofort zu ver- Seeitas: Deiermähigten Preifen 
miethen. Ebenfalls ein großer niere Don 

Berkaufsladen, Näheres zu 50 Sonnabend: Aufer Abonnement. 
Bei erhöhten Preiſen. Erſtes 
Gaſtſpiel des königl. preuß. 
Bene e Emil Götze, 


Our Geiftgaſſe 68 part, iſt ein 
9 2 fein möblirtes 3 055 10 


eee 2 (7a02 4 5 Nachmittags u Uhr, 
Bei ne Preis. 4 
1 Porſtellung. Die Chr 
Sonntag, Abende a Ur, Erſtes 
7. EN von Paula Groß vom 
6 uhmacherfrau Grau zuge⸗ 
Geſch I je nn ln 20 nn 
auf Bun auch ol, u 5 
zum 1. April 1891 zu ver- An⸗ u. Verkäufe von 
waaren⸗Geſch. betrieb, wurde, iſt 
Kolimarkt 24, 1 
Druck und Berl, 
Le in Danzig 
. e d e 


san chen Theater in unanch 
Zum erſten Male: 
Diez Beleidigung die Er der 
1485 “ 
BEER, dee a reden „ „Grunöftäihen 
Ein Gejcäftstohat Seforgung von Ir [chen 
in welchem Gchank- u, Material- Julius "Berghol 55 


von ſogl. zu verm. Näheres zu 
erfrag. Kohlenmarkt 19 i Laden. 


Brodbänkengaſſe 39 
516 Comtoir zu vermiethen. (7106 


age zu Pr. 1860 


19. November 189 


Danzig, 19. November. 

> [Alpen-Berein.] In der Novemberſitzung der 
Section Danzig des deutſchen und öſterreichiſchen 
Alpenvereins berichtete Kerr G. über ſeine Reiſe, 
welche er gemeinſchaftlich mit Kerrn Dr. H. in dieſem 
Sommer in die Alpen machte. Die Reifenden nahmen 
ihren Weg über Bajel und den Vierwaldſtätter See 
nach Meiringen, um auf einer kleinen Ztägigen Rund- 
tour das Berner Oberland zu beſuchen und haupt- 
ſächlich das Faulhorn (2683 Meter) zu beſteigen, von 
deſſen Spitze fie einen prachtvollen Blick auf die ſchnee⸗ 
bedeckten Rieſen des Berner Oberlandes hatten. 


Weiter ging die Reiſe von Meiringen durch 
das ſchöne Kaslithal am Handeck⸗Fall vorbei 
über den Grimſel- Paß zum Rhone - Gletfiher 


und nach Sieſch im Ober Wallis. Von letzterem 
Orte wurde das Gggishorn (2934 Meter) beſtiegen, 
an deſſen Zuße ſich die gewaltige, 6 Stunden 
lange Eisfläche des Großen Kletſch⸗Gleiſchers hinzieht. 
Hoch am Gebirge entlang führte der Weg dann über 
Rieder-Alp, ſowie über den unteren Ausläufer des 
Kleifch-Gleifchers und Bell-Alp nach Brieg im Rhone⸗ 
Thale. Ferner wandten ſich die Reiſenden den ſüdlichen 
Walliſer Thälern zu, bei deren Beſuch die ausſichts⸗ 
reiche Bella-Tola (3090 Meter) und das Schwarzhorn 
(3207 Meter) beſtiegen wurden. der Hauptanziehungs⸗ 
punkt war die bei Zermatt liegende mächtige Monte- 
Roſa-Gruppe mit dem Matterhorn, Breithorn, Cnskamm 
und dem Zgipfligen Monte Roſa, deſſen höchſte 
Erhebung die Dufour Spitze (4638 Meter) iſt. 
Weit ausgedehnte Gletſcher umgeben dieſes ganze 
Maſſiv, denn acht Gletſcher⸗Zuflüſſe find es, die ſich zu 
einem einzigen mächtigen Eismeere vereinigen, deſſen 
Maſſen ſich am Gorner Grat brechen. Sowohl vom 
Hörnli (2900 Mtr.), welches unmittelbar am Fuße der 
zum Kimmel anſtrebenden ſteilen Felspyramide des 
aachen (4482 Mtr.) liegt, als auch vom Gorner 
Grat (3136 Mtr.) wurde die großartige Rundſicht, 
welche man von beiden Punkten auf den umliegenden 
Fels- und e hatte, in Augenſchein ge- 
nommen, und es hatten die Reiſenden dort Gelegenheit, 
tiefe und unvergeßliche Eindrüche in ſich aufzu⸗ 
nehmen, Durch das Saaz⸗Thal, ein Schweſterthal 
des Nicklaus-Thales, ging es dann weiter über den 
Moro-Paß nach Macugnaga und durch das Anzasca- 
Thal nach dem Lago Maggiore. Hier 92 die Zuß- 
touren dieſer intereſſanten Reife ihr Ende erreicht und 
wurde der Rückweg über die Gotthardbahn und via 
Lindau und München eingeſchlagen. — Im Dezember cr, 
feiert der Verein ſein zweites Stiftungsfeſt. 

* [Beförderung] Der Zahlmeiſter-Aſpirant Fritz 
iſt zum Zahlmeiſter beim 17. Armeecorps ernannt 
worden. 

= Neuteich, 18. November. Die Zahl der nach dem 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſeiz al 
rungspflichtiger Perſonen beträgt nach einer vom 15 
bis 17. d. ſtattgehabten Aufnahme für unſere Stadt 
578 (etwa ½ der Geſammtbewohner). 

Marienwerder, 18. Nov. Wie mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit verlautete, hatte unſer Reichstagsabgeordnete, 
der frühere Oberbürgermeiſter, jetzige Geh. Finanzrath 
Müller ſ. 3. die Mittheilung hierher gelangen laſſen, 
daß es ihm nach Antritt ſeiner neuen Stellung aller 
Wahrſcheinlichkeit nach nicht mehr möglich ſein werde, 
ein Reichstagsmandat anzunehmen. Inzwiſchen ſcheint 


Kr. Müller zu anderen Entſchließungen gekommen zu 


ſein. Wenigſtens wird er, wie man jetzt auch hier hört, 


zunächſt nicht ſein Mandat niederlegen, ſondern die 


Entſcheidung der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion über 
die fernere Giltigkeit des Mandats abwarten. — Neue 
militäriſche Bauten ſind hier in Angriff genommen 
worden. In unmittelbarer Nähe des großen Pferdeſtalles 
der Artillerie⸗Abtheilung wird jetzt eine Reitbahn in Sach⸗ 


werk errichtet. Es handelt ſich dabei jedoch nur um einen 
ſchlauer Gaunerſtreich 


proviſoriſchen Bau. — Ein 5 5 
wurde hier am letzten Sonntag vollführt. In der 
Ang der eines Referendars, der zur Zeit verreiſt iſt 
und der 


geben hatte, dieſe einem Boten, der ſich melden würde, 
auszuhändigen, erſchien ein Menſch, der fc als Zaub- 
ſtummer geberdete. das Mädchen hielt ihn für den 
fraglichen Boten, und als der angebliche Taubſtumme 
zufällig auf den Tiſch zeigte, auf welchem der Geld- 


brief lag, übergab ſie ihm das inhaltreiche Schreiben. 
hat bisher vergebens auf den 


Unſere Polizeibehörde 
Gauner gefahndet. 3; 
s. Flatow, 18. Nov. Zur Einweihung des in dem 
zur hieſigen Parochie gehörigen Dorfe Gurſen neu er⸗ 
bauten Bethaufes, zu dem die prinzliche Gutsherrſchaft 
Flatow-Krojanke und der Buftau-Adolf-Berein ene 
beigetragen haben, trifft der General-Superintendent 
Taube am 29. 
Sonntage die Weihe zu vollziehen. — Die hieſige Fort- 
bildungsſchule, welche zu den erſtbegründeten in der 
Provinz gehörte und durchſchnittlich von 50 Lehrlingen 
beſucht war, die in 2 Klaſſen von 3 Lehrern unier- 
richtet wurden, hat aufgehört. Ein Schulſchluß war 
unnöthig. Während im vorigen Monat noch einige 
Schüler der Oberklaſſe ſich einfanden, ſind auch dieſe 
einfach fortgeblieben. 8 


Thorn, 18. Novbr. 
1454 zerſtörten Burg des deutſchen Ritterordens iſt bis 


auf die heutige Zeit ein merkwürdiges Bauwerk vor⸗ 


trefflich erhalten: der „Dansker“ nebſt dem dazu ge- 
hörigen Schwibbogen. das iſt einz freiftehender 
Thurm, welcher durch einen auf Bogen ruhenden 
Gang mit dem Hauptſchloſſe in Verbindung ſtand. 
Beides iſt ein architektoniſch werthvolles Bauwerk von 
ſauberer Ausführung, mit Bändern von grün glaſirten 
Ziegeln mehrfach geſchmückt. der überdachte Gang 
ruht auf 2 weitgeſpannten Bögen, von denen der eine 
den „Parcham“, der andere die „Niederburg“ über- 
brückten, letzterer in einer Weite von 10,2 Metern und 
in einer Höhe von 9,3 Metern. 
ſteht über einem der Weichſel zuſtrömenden Mühlen⸗ 
fließ auf 4 Pfeilern, welche durch hohe Spitzbogen und 
ein Kreuzgewölbe in der Höhe des oberen Ganges 
geſchloſſen ſind. Der Thorner Dansker, unter deſſen 
Kauptbogen die Schloßſtraße hindurchführt, wird jetzt 
durch Holzſchuppen und altes 
Stadt hat die betreffenden Plätze käuflich erworben, 


um dieſelben zu entfernen und das hiſtoriſche Bauwerk 
freizulegen. Sobald dies geſchehen, wird der Dansker 


einen beſſeren Anblick gewähren. 


Arbeiten in der neu errichteten Handelsschule für 
Frauen, der Schöpfung des Bereins Frauenwohlz 


32 Schülerinnen (darunter zwei Zreiſchüler) nehmen! 


dem Ddienſtmädchen mehrere Gegenftände, 
darunter auch einen Geldbrief, mit dem Auftrage über- 


d. M. hier ein, um am 1. Abvent⸗ 


Bon der in der Mitte des 
13. Jahrhunderts hierſelbſt erbauten und im Jahre 


Der Dansker ſelbſt 


emäuer verunzierk. Die 


I Gpiritus behauptet, per Rovbr, 291% 
0%. Königsberg, 18. Novbr. Es iſt ein fröhlich eifriges 1 Br. 
Petroleum ruhig. Standard white loco 6,40 Br., per 


der 2 


0, 


— 


Theil; mehr ſſollen vorläufig nicht aufgenommen 
werden. Der Curſus iſt auf 9 Monate berechnet, ſo 
daß Juli, Auguft und September künftig Serien find 
und mit dem Kerbſt der neue Curſus beginnt. Das 
Honorar von 25 Mk. iſt ein ſehr kleines für bieſe lange 
Seit (ca. 3 Mk. pro Monat) bei wöchentlich vollen 
14 Stunden. Ohne die gezeichnete Summe von 2000 Mk. 
würde die neue Schöpfung, der beſtes Gedeihen zu 
wünſchen iſt, ſich noch nicht haben ins Leben rufen 
laſſen. — Einen Schrecken in der jungen theologiſchen 
Welt hat der Ausfall des letzten iheologiſchen Examens 
hervorgerufen. Sind doch über AU Proc. der Examinan⸗ 
den erbarmungslos durchgefallen, ein Procenkſatz, wie 
er ſonſt höchſtens bei dem Freiwilligen⸗Examen vor- 
zukommen pflegt. Ob es an der Aenderung der An- 
forderungen (die ohne ein Heraustreten aus dem geſetz⸗ 
lichen Rahmen mit Leichtigkeit ſich durchführen läßt 
liegt, daß 20 Theologen dürchfielen, oder ob wirklich 
eine ſolche Zahl unvorbereitet vertrauensvoll ſich in 
Gefahr ſtürzte, habe ich nicht erfahren können. Nur 
die überraſchende Thatſache ſteht feſt. — Unſere 
Glektvieitälswerke verſuchen allmählich mehr und mehr 
in Thätigkeit zu treten und reichlich werden Be- 
leuchtungsproben vorgenommen. Wie ſehr Gas gegen 
die beſſere Beleuchtung zurüchtritt, zeigt ein Theil 
unſerer Junkerſtraßs. Von der Schloſſer'ſchen Fabrik 
aus ſind nun auch ſolche Geſchäfte, welche nach der 

olizei hin jenſeits der Thegterſtraße liegen, ange- 
chloſſen worben. der Magiſtrat hatte früher die 
Erlaubniß verſagt, mit Leitungsdrähten die Straße zu 
überſchreiten. Da er indeß nun ſelbſt kein elektriſches 
Licht ſtellen konnte, hat er, bis er ſelbſt Licht liefern 
kann, die Drähte überführen laſſen. 

W. T. Königsberg, 18. Nopbr. Die oſtpreußiſche 
Provinzialſtnnode nahm in ihrer geſtrigen Sitzung 
einen Antrag auf Ablöfung der Stolgebühren an, 
nachdem dieſelbe bereits in vielen Gemeinden ſtattge⸗ 
funden habe und mit derſelben unausgeſetzt fortge⸗ 
fahren werde. Die definitive Ablöſung ſoll dem Ober⸗ 
kirchenrath unterbreitet werden. — die Synode nahm 
ferner heute den Antrag an, das Conſiſtorium zu er⸗ 
uchen, in Zukunft die Wahlen zur Synode in dem- 
elben Jahre vorzunehmen, in welchem dieſelbe zu- 
ammentritt, das Zuſammentreten der Synode früher 
als bisher erfolgen zu laſſen, ſowie die nächſte General- 
ſynode zu erſuchen, bei dem Kirchenregiment für alle 
Provinzial Kirchen, welche bisher kein kirchliches 
Seminar haben, die Einrichtung eines ſolchen zu be- 
antragen, die Ordnung des Vicariatsdienſtes für die 
Candidaten der Landeskirche hirchengeſetzlich herbei⸗ 
zuführen, endlich daß, ſoweit dies möglich, kein Can⸗ 
didat ohne vorherige Ausbildung im Bicariat oder 
Seminar ordinirt werde. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 18, Nopbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ie holſteiniſcher loco neuer 184-—195. — Hessen loco 
eſt, mecklenburgiſcher loco neuer 178—188, rili. loco 
eit, 126—130. — Hafer feſt. — Gerſte un: 72 
üböl (unverzolit) niedriger, aber feſt, loco 60. 


Z 


A Br., per Nonbr,- 
Ar 28 Br., per Dez.-Jan. 28%/ı Br., 0 April- Mai 


— Kaffee ruhig. Umſatz Sack. — 


Dezbr. 6,30 Br. — Wetter: Sehr trübe. 
Kamburg, 18. Novbr. Kaffee. Good average Santos 


danziger Zeitung. 


7 


per November 84½, per Dezember 82½, per März 76½ 
per Mai 75½. Matt. = 

Hamburg, 18. Noobr, Zuckermarkt. Rübenrohzucer 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 
Hamburg per Novbr. 12,271, ver Dezember 12,35, ner 
März 1891 12,85, per Mai 13,07½. Matt. x 

Bremen, 18. November, Petroleum. (Schluß bericht.) 
Ruhig. Standard white loco 6,35 Br. 

Kare, 18. Novbr. Kaffee. Good average Santos per 
Deibr. 104,25, per März 97,75, per Mai 96,25. Ruhig. 


„ Dresdner Ban „80, 
Laurahütte 135,90, Gelſenkirchen 170, veutihe Bank 
a Mexikaner 87,50. Schluß ſchwach. 

ien, 18. Nov. (Schluß-Courſe.) Deſterr. Papterrente 
88,30, bo, 5% bo. 10138, bo, @llberkente 3848, 4% 
Goldrente 107,75, do. ung. Goldrente 101,50,5% Bapier- 


i Unionb. 240,25, 
ungar. Creditactien 350,00, Wiener Bankverein 117,00, 
0 ch. Eiſen⸗ 


Rorbbahn_ 2755,00, Sramien 239,25, Hale 202,00, 
Lemberg. Czern. 227,25, Lombarden 137,25, Nordmelt- 
bahn 217,50, Pardubitzer 178, Alp.-Mont,-Ach 93,75 
Tabakactien 134,50, Amſterdamer Wechſel 95,60, Deutſche 
ätze 56,80, Londoner Wechſel 116,05, Fariſer Wechſel 
48, ½, Napoleons 9,15, Markngten 56,80, Ruſſiſche 
Banknoten 1,39, Gilbercoupons 100,00. 
18. Rovbr, Getreidemarkt, Weizen per 
November —, per März 224. Roggen per März 159— 


x + 
Antwerpen, 18. Nov. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Inpe weiß loco 16½ bez. und Br., per 
November 16½ bez und Fr., per Dezember 161/ bei. u. 

. per Janugr-März 16½ͤ bez. u. Br. Ruhig. 
aris, 18. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Novbr. 25,50, per Desbr, 25,60, 
per Januar-April 25,70, per März-Juni 25,80, — 
Roggen ruhig, per Novbr. 16,60, per Mär:-Juni 17,30. 
— Mehl feſt, Ber Rovbr. 58,40 eibr. 5 
8 


Rente 93 öſterr. Goldr. 
8958, 4% Ruſſen 1880 
4% unific. Aegnpter. 481 
74%, convert, Türken 18,1 
privilegirte türk. Obligationen 401,25, Franzoſen 546,25, 
Lombarden 315,00, L 
otlomane 


2 


1 ai pou 
atlantigue 623. B. de France 4360, Ville de Paris de 


409, Tab. 0 00, 2½ Cons. Angli 95½, 
Londoner Wechſel kurz 

Cheques a. London 28,37½, Wechſel Wien kurz 

‚0, do, Amſterdam kur; 2 „do. Madrid kurz 


87 
90, C. d Ege. neue 625, Robinion-Act. 60,00. 3. Orient⸗ 
anleihe 79,18. 5 
London, 18. November. Engl. 23/ı % Conſols 3 7 
17 Conſols 104, ital 5 Rente 91%, Lombarden 1235, 4 
conſ. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 97, conv. Türken 


55 ö Eh 


17, öſterr. Gilberrente 78, Biterr. Goldrente 94,00, 
8% ungariſche Goldrente 88%, 4% Spanier 731%, 
315% privil, Aeannter 89%, 4% unific. Kegypter 948, 
3% garantirte Aeanpter 98%, H/ı % ägypk. Tributanl. 
94, 6% confol. Mexikaner 97, Ottomanbank 137/8, 
Guszactien 94, Canada-Bacific 448, De Beers-Actien 
neue 16, Rio Tinto 22/8, Nubinen-Actien ½ % Ver- 
Wit, 4½ % Rupees 77½ Blabbiscont 6% nom. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutihe Plätze 20,79, Wien 11,82, Paris 
25,65, Petersburg 28. 5 5 

Sonden, 18. Nov. An der Küſte 2 Weizenladungen an- 
geboten. — Wetter: Milde. 3 : 

Glasgow, 18. November. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers werranis 50 sh. 2½ d. 5 5 

Liverpool, 18. Nov. Weizen und Mehl ſtetig, Mais 
½ d. höher. — Wetter: Schön. 

Betersburg, 18. Novbr. Wechſel a, London 82,690, 
do. Berlin 40,45, do. Amſterdam 68,20, do. Paris 
32,80, ½ Imperials 664, ruſſ. Bram.-Anleihe von 1864 
(geit.) 2321 2, bo. 1866 812½, ruff. 2. Drientanleihe 1013/ı, 
50, J. DOrientanleihe 1031/2, dp. 4% innere Anleihe 88 ½, do. 
11% Bodencredit- Pfandbriefe 133¾, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 208, ruſſ. Güdweſibahn⸗-Act. 110¾, Petersburger 
Discontobank 590, Petersburger intern. Handelsbanz 

88, Petersburger Privat-Handelsbank 260, ruſſ. 
Bank für auswärk. Handel 269½, Warſchauer Disconto- 
bank —, Brivatdiscont 5. 

Petersburg, 18. Nopbr. Productenmarkt. Talg loco 

„00. — Weiten loco 9,90. Roggen loco 6,75. 
Hafer loco 3,80. Hanf loco 44,30. Ceinſaat loco 11.25. 
N Ei: Rovember Bilible Supply an Wei 

€ R DB an Weizen 
23197000 Buſhels, do. an Mais 5 659 000 Ne 
er letzten 


129, 119d 123 


Californien und Oregon nach Großbritannien 96 000, 
do, nach anderen Häfen des Continents 12099 Arts. 
Newnork, 17. Nobbr. (Schluß-Courſe) Wechſel auf 
London (60 Tage) 479½, Cable Transfers 4,89, 
Wechſel auf Baris (60 Tage) 5,25, Wechſel auf Berlin 
(69 Tage) gu ½, 4% fundirte Anleihe 121½ Canadian 
Pacific-Actien 72½, Central-Pacific-Aetien 28, Chicago⸗ 
u. North. Weſtern⸗Act. 103½, Chic., Mil.- u. St. Bau- 
Actien 48, Illinois Central -Act, 94½, Cake-Shore⸗ 
Michigan-Houth.-Act. 105 Louisville. und Naſhpille⸗ 
Actien 70%, Rewy. Lake Erie- u. Meſtern- act. 187, 
Newy. Lake-Erie- u. Weſt, ſecond. Mort Bonds 97, 
New. Central- u. Hublon-Niver-Acken 9842, Northern⸗ 
Pacific-Preferred⸗ Act. 58%¾, Norfolk u. Weſtern-Bre⸗ 
ferred-Actien 52½, Philadelphia- u. Reading ⸗Actien 
30, St. Louis und St. Franc. Breferred - Arctien 
27%, Union - Bacifie - Actien 48, Wabaſh. St. Leuis- 
Pacific- Preferred - Actien 178, Silber Bullion 397% 
— Baumwolle in Nemnork 958, in New Drieans 
91 1. Raffinietes Petroleum 709% Abel Zeit in 
Rewnork. 7,59 Od., do. in, Philadelphia 7,40 Gd. 
rohes Petroleum in Newnork 7,10, d. Pipe line Gerti- 
ficates per Dezember 71. Schwach. Schmalz 
loco 6,25, do. Rohe und Brothers 6,65. — Zucker (Fair 
refining Muscovados) % nom, — Kaffee 19 ½. Rio 
Nr. 7, low ordinary per Beibr. 16,85, Per Febr. 15,52. 
ENewnork, 18. Novbr. Wechſel auf London 4,773, — 
Rother Weizen loco 0,99¼, per Novbr. 0,98 ¼, per 
Deibr. 0,99, per Mai 1891 1,03 /. Mehl loco 3,55. — 
Mais per Novbr. 0,57½. — Fracht 3. — Zucker Ye, 
— — — 


Productenmärkte. 


per 1000 Silogr, hochbunter 12705 186, 12 bb 188% t bez., 
bunter 7901 nr 


2 
TIEREN 


130% 137,50 Al bes., roher 119% 181, 119/½ 4% 180, 


FF 
inländ. 117 0b, 118 c und 120% bb 168,0 117 bb, 118, bi 
1290, 121% und 123% 166 At per 122%, ruf, 120% 
121,59 Al per 12055 bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 
116, 117, 125, 126, 128, 130 Al bei, — Erbdſen per 
1000 Jar, weiße ruſf. 107, 108, 108,50, 109, a. d, Waſſer 
1905, 18 wack 100, fein 185, 18, Bictorig- 200, ger. 
10 AN bez., graue 160 AN ber, grüne 124 AM bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. 126, 123, 125, 130 AR bez. — 
Wicken ver 1000 Agr. 116, 117, 118 MM bez. — Linſen 

er 1680Rar, ruf. 110 dit bez. — Weiienkleie um See⸗ 

Eport) per 1000 Kar, ruf. grobe 83, Zit, 84.50, 85, 
mittel 81, bei. 78, feine 73,75, 78 t bei. — Kosgen- 
Kleie per 1089 Kilogr. ruf. 80, 81 M ben. — Entritus 
per 10000 Liter % ohne Faß loco contingentirter 61 
Al Gd., nicht contingentirt 4112 l Gd. u. bez, per 
November nian contingentirt 40% „ Gd., per Ronbr.- 
März nicht contingentirt 39 AA Gd., per Frühjahr 
nicht contingentirt 393 M Gd., per Mai⸗-Juni nicht 
contingentirk 40½ ft Gd. — Die Notirungen für ruſſi⸗ 
ſches Geireide gelten tranſito. 

Stettin, 18. Novbr. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
loco 185-190, do. per November 189.50, do. rer 
Nov.-Deibr. 188,30, per April-Mai 190,50. — Roggen 
feſter, loco 177189, do. per Noybr. 183,00, do. per 
Noobr.-Deibr. 179,50, do. per April-Mai 168,50. 
Pommerſcher loco 130-138. — Rüböl ſtill, 

Nov. 58,00 


per 1000 ar, 


85 


mit 
AN Conſumſteuer 39,20, per 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in feſterer Haltung, Die Courſe ſetzten auf ſpeculativem 
Gebiet durchſchnittſich etwas höher ein und erfuhren im Verlaufe des Berhehrs in Folge belangreicher Deckungen 
weitere Beſſerungen; nur vorübergehend trat eine kleine Abſchwächung hervor. In dieſer Bezjehung waren die 


günffigen Tendenzmeldungen der fremden Vörſenplätze in Verbindung mit den 


beiferen Nachrichten über die Lage 


in London von beſtimmendem u Das Geſchäft entwickelte ſich beſonders anfangs ſehr lebhaft und geſtaltete 


ſich für einige Ultimowerthe recht 


elangreih. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſter für heimiſche ſolide Anlagen 


Bor! 
1 


theil: A. . Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
DR Dee 


per April-Itai 193,00 —193,25— 192,75 M, rer Mai- 
All. ioco 180 Al, guter 
„ Per N 


171,00 170,25. Kl 
oft. u. wefthreuß. 142— 


äck. 14317 „, ſchle⸗ 


Kl, 
Hafer 
145 


1,7 
November 


2 Fb, per F her 
75 A, per April-Mai 


205 A — Kartoffel- 


Petroleum 
— Al 


49,10 U, per Novubr, 39.8—39,5—39,8 M, per 
Noybr.⸗Dezbr. 39,7—39,3—334 MA, per April- tai 
49,6—40,3 Al, per Mai- Zuni 40,80, Al, per Juni. 
Juli 41,3 —41,0 Ab, per Zuli-Auguſt 41,811, M, per 
Auguſt-Septbr. 42242 1 


— —— manSrcT Vasen = 

Verantwortliche Redacteure: für den politiihen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Liierariſche: 
5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine -Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaien- 


— — n 


tragende Papiere ſtellten ſich feſter und beſonders u 
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